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Um die Koalitionserweiterung.
Br. Berlin, 6 Juli . (Gig Drahtbericht.) Die. Ctim-

mnna in Berlin In bezug auk die Koalitionserweiterung
ist immer neck sehr nervös und immer noch unklar. Die
Deutsche demokratische Partei und das Zen¬
trum  haben zwar semeiniam die Aufforderung an die
Deutsche - Volksvartei  gerichtet , stch an der.. Re-
n'enirg zu beteiligen, doch ist von dieser noch keine endgültige
Stellung eingenommen worden. Überhaupt birgt das
jetzige Stadium  der Regierungsumbildung ichw e re
Gefabreu >n stch. denn Deutsche Bolkso-irtei und U. £ . C.
werden sich kaum jemals zu'ammmbcingen loisen. ihre
gegenseitigen Anschauungen' geben zu weit auseinander.
Auch di : Sozialdemokratie scheint nicht besonders entzückt
von der Aufforderung an die Volksvartei zu sein, da diese:
Schütt ja gerade in ihre Verhandlungen nttt der U. E.  P.
fiel und zwischen den Regierungsvartclen ickeint sich nun
inoffiziell der grobe Kampf  abzuloielen ' Er Weite¬rung nach links oder rechts . Bei der Lötung dieser
Frage dürfte es wohl hauptsächlich daraus ankommen, aus
welcher Seite zuerst die vosttivsten Ergebnisse erzielt werd-n.
denn die Forderungen der  U n o b b ö n g ' g e n , die
dis jetzt io durchgesickert sind, für deren Echtheit man aller¬
dings nickt garantieren kann und auf zwei Ministervosten
Hinausliesen. find ja für die Regierungsparteien insofern
ganz unannebmbar.  als dadurch die Sozialdemokratie
eine Mehrheit im Kabinett erlangen würde. Es ist aber
ganz unwahrscheinlich. doch bei ernsten Verbandlungen d'e
Unabhängigen au' ihrer Forderung bestehen bleiben. Die
Sozialdemokratie,  auf deren Stellungnahme in
diefcr Frage viel ankommt, scheint in dieser Angelegenheit
nuf felgendem Standvunkt zu stehen: Die Fraktion der
Unoklmngigen Sozialdemokratie hat durch ihre bis¬
herige Haltung  das Bestehen der Regierung Wirth
ermöglicht, durch ihre direkte oder indirekte (Enthaltung
der Stimme) Haltung ist ste es gewesen, die immer mit
aus der Krise hcrausgebolscn bat. Sollte gegenüber der
A. S P . eine ablehnende Haltung eingenommen werden. !o
behält sich die sozialdemokratische  Vartei vor. ihre
Konicauenzen  aus dieser Sachlage zu ziehen.

Wie wir hierzu nach weiter hören, finden heute
nachmittag Verhandlungen über den Eintritt
der f rutschen Volksvartri  in di« Regierung statt,
auch die Sozialdemokratie setzt ibre Bemühungen fort, doch
ist es noch zweifelhaft, ob ne unter den veränderten Der-
bältu-'ssen Erfolg haben werden, da die Unabhängigen, wie
es hcitzt. nicht daran denken, gegen den Willen der andern
Varteien in die Regierung einzutreten.
Die Deutsche Bolkspartei beschlieht den Eintritt in die

Regierung. '
Br. Berlin. 7. Juli . (Eig Drabtüericht.) Wie unser

Korrespondent mitteilk. bat di: Deuncke Valksoartei ans die
p-'strige Anfrage de; Zentrum; und der Demokraten, ob die
Deutsche Volksvartei bereit sei in die Reichsrogierung einzu¬
treten. einmütig beschlossen iich grundsätzlich zum
Eintritt in die Reichs regier >:ng bereit zu
erklären.  Die weiter-n Verhandlungen und die Stel¬
lungnahme der einzelnen Parteien bleiben nun noch absu-warien.

Die monarchistische Rede v. Kahrs vor dem
bayerischen Landtag.

Br. München. 7. Juli . (Eig. Drabtbericht.) Auf der
Taaesordnung der Vollsitzung des bayrischen Landtages stand
am Donnerstag eine Interpellation der Unabhängigen
wegen der -nrzlich von dem Regierungsprästdenten von
r;,»- ft* 1?! ' r- £ ■ß a in einer geschloffenen Versamm-Die Interpellanten fragten die Re-

sE —ne gegen die monarchistische Propaganda.
« ” ebc an crBlitfcn sei. zu unternehmen gedenke.Dlumtritt (Unabh .) begründete die Jnter-

uEia ^r--̂ "^ ^mllanten behnnoten. v. Kahr !ei
? f °i s„ und Geschäftsreisender für
®le ff ™« *™,Regierung  R u v o r e ch t.
h»« rni Jnteivellat -on wies der Minister
Jnte ?nellanten aus m ' Kab̂ di^ bokrischen BeämE und
die Polizei zurück und stellt«' fest datz nach der Reichs- und
Lan.desverfabvng ,edem Deuttcken frei« Äutzm- ng icinerMeinung rustebe. Darnach fei kein Zwettel dok nan d-n
Zeamf-n keine Beschränkungder veUönlichenootttischen
Aufsassund und namentlich keine Uber einsam mu na * in
^ republikanischen Staatsform verlangt werdet könre
ferner , dah ra auch die Teilnahme an Bestre¬bungen auf Änderung der Btrion « « n
verio- t lei. sofern stch diese auf geietzmötzg«m Weg« undnicht aus, gewaltsamemWeg« betätigen. Allerdings sei dÄ
Beamte in der Betätigung seiner politischen Eestnnuna an
die Schranken gebunden die stch aus den allaemeinen
Staatsgcsctzen und der Beamtendienstoslichtergeben Ein
Beamter der aus ferner monarckisclien Gesinmina keinen
Sehl mache mache stch keiner Dcrletzuna seiner Dienstpflicht
schuldig auch nicht dadurch datz er die Wiederherstellung n»
Monarchie als .ein erstrebenswertes Ziel bezeichn« ^ fern
nur der gê tzmatzig« Weg ,ns Auge gefotzt werd°
Form der Äutz-rangen nicht beanstandet Wien IJn
Drenn man die Red« von Kabrs nach diesem Eestch"sn,,nttö
wurdm« werde man ,u dem Ergebnis gelangen müsten̂ 'noL
von Kabr die gesetzliche Schranken nicht überschritten'
zumal es stb um eine geschlossene Berfammlung Hand«?-'
Auch eine Aiifforderuna zur Wiodereinfübrung der "qm»'
narchie kenne in der Red« nicht erblickt werden

Umstanden bestehe für die Regierung weder "di-
Möglichkeit noch ein Anlatz. von Kahr wegen sein«? vrn&l"mv l — _ . . . - : . «1 cvr . . 7 U86=

Eine Entschließung der Bayerischen Mittelpartei rum
Schutzgcsetz. 6

Br. Augsburg ? Juli <E-g. Drabtbericht.) In Augs-
,̂ ^ ..?e" . ArLertsgemeinschaft fürSchwaben der b°verisch-n Mi .telvarÄ stattt Es L"m ein

mutra »um Ausdruck, das ein Aukdrinaen  des ver-

fnstungwidrigen Ausnahmegesetzes bei der erbitterten Stim¬
mung des baneriichen Volkes .-inabiehbare Folgen
ausloiin könne, und da» deni Lande schwere Schädigungen
c.t>va: kbleiben könnten, wenn die bäuerische Regierung gegen¬
über dem Reiche nicht auf dem eingenommenen Stnndounkt
b>harre. Hierzu wird uns noch non Zuständiger Seite ae-
ichneben. d>e Valierifch; Mitt :!oart :i reoräfentiert zwar
l-' wt die wahre Stiinmuvg der bayerischen Bevölkerung, aber
es konn doch auch nickt abgel!ugn.>t w-.rden daß in der Mehr¬
zahl der Bevölkerung durch einseitige  Bearbeitung der
Proste und auch durch einzeln: Vorkommnisse, wie Leovrech-
tlng-Prozch. in dem oer Aiigeklagi: behauvtet batte, er wurde
vom Reiche zur Besoitzolung Bauer is beauftragt, eine Ber-
stimmung gegen das Reich besteht, die sich am allerersten da¬
durch Lurt macht, datz man eben gegin das gegen die Stimme
Bayerns angenommene Ausnabmegeietz ist. Zu allen Schwie¬
rigkeiten. in denen stch die Reichsregierung jetzt schon befin-
cet. kann also auch noch ein Konflikt mit Bayern binru-
kcmnlen. _

Eine Erklärung der Reichsregierung.
W. T.-B. Berlin. 7. Juli . <Eig. Drabtbericht.) Von zu¬

ständiger Seite wird dem Wslff-Bureau mitgeteilt an-
knurkend an den Leovre-btiug-Prozetz ist in verschiedenen
bäuerlichen Blättern über illouale Beziehungen zwischen
omilichen Berliner Stellen und dem Verurteilten berichte!
worden. Die Reichsregierung legt gröbten Wert aut vollste
Aufklärung und stellt fest Der Reichskanzler  hat zu
Leovrechting keinerlei Beziehungen  gehabt , der
Vcrrreter der Rdichsreaierungin Bayern hat mit Leovrech-
ting keinerlei gegen die Pfl ' chken oes Reiches gegenüber
Bauern verstof,euden Beziehungen gepflogen. Der Chef der
Reichskanzlei hat Leovrechtin.i lediglich wie andere Besucher
emvmngen. um sein Anliegen f-stzustellen. Weder der Ber-
son noch den Mitteiluogen Leoorechtinzs wurde irgend welche
Bedeutung bcigelegt. Der Ebef des Reichsvresteamtes batte
Leovrechting lediglich als Inurnalist empfangen, wie dieses
zum Kreise seiner Amtsailigabeii gebärt Leooreckting wur¬
den zu seiner Tätigkeit als oolitijcher Agent / von keiner
Rcichsstelle irgend welche Mittel zur Verfügung gestellt, von
keiner Reichsstelle wurden Leovrechting volitische Mittei¬
lungen von irgend welcher Bedeutung gemacht. Nach dieser
Feststellung ist bokfenilich jeder Zweifel darüber behoben,
dotz der wegen Hvchvemai) verurteilte Freiherr o. Leovrech¬
ting van der Reichsregierung nicht zur Bespitzelung Pavernr
rdrr »u en.er anderen illoyalen Tätigkeit in Bauern benutzt
u-oiden ilst.
Eine Interpellation der Bayerischen Bolkspartei zum

Prozeh Leoprechting.
W. M B. München. 7. Juli . Dre Bayerische Volksvartei

brachte dem Landtag folgende Interpellation  ein'
Im Prorch Leovrechting wurde bekannt, datz Personen,

die Bayerns Reickstreue verdächtigen, sowohl beim Reichs¬
kanzler wie auch bei den oreutzifchen Staatsbehörden in
Berlin als auch insbeiondere beim Gesandten des Deutschen
Reiches in München geueigies Dbr finden, ferner, datz sie
rnfolge Ieichtgläubig»r Aufnahme ihrer schwindlerischen
Berichte erhebliche geldliche ilnterstützung seitens dieser Be¬
hörden zur Wühlarb°it geger Bayern erhalten und eine
unerträgliche llberwachung B̂ayerns in die Wege leiten
können. Welche Schritte gedenkt die Staatsregierung zu
tuv. um solchen schreienden Mitzstanden  in Zu¬
kunft vorznbeugcn?

Dazu bemerkt die Korrespondenz der Bayerischen Bolks-
rartei ' Diese Jnteroellation ist autzcrordentlich zu bcgrützen.
In der Ausiorache. die stch darüber im Landtaa cntivinnen
wird, wird sich die R-'gierung wohl auch dabin zu äutzern
haben, ob iie unter diesen Umständen fernerhin dem bei ihr
beglaubigten Relchsgefandk . n aas notwendige
Vertrauen  entgegenbrinzen kann.

Das Ausfuhrabgabengesetz.
Br. Berlin. 7. Juli . (Eig. Drabtbericht.) Der Reich s-

tagsausfchutz für Volkswirtschaft  behandelte
den Entwurf eines Ausfubrabgabcngefetzes. Reichswirt-
ichaitsminifter Schmidt  führte aus . datz der vorliegende
Gesetzentwuri der Regierung die Freiheit geben wolle, wo
cs angebracht «rfcheinr. die Autzenbandelskontrolleabzu¬
bauen. Abg D r. Reichert (Dntl .) beantragte, dem
Entwurf die Genehmigung zu versagen. Ebenso trat der
Abg D r. Raumer  für Beseitigung aller Hemmungen ein.

Die Verhandlungen über die Reparattonskohlen-
lieserungen.

Br. Berlin. 6. Juli . (Eig. Drabtbericht.) Die Ver¬
handlungen über die Revarationskohlenli«serungen. über
die bereits, wie vor kurzem gemeldet, eine Einigung er¬
zielt zu sein schien, scheinen auch durch den R a t h e n a u -
mord in Mitleidenschaft gezogen  und wieder
auigerollt wo,den zu sein. Schon gestern wurde »«meldet,
datz die Reichsregieiung den Vorschlag gemacht bat. eng¬
lische Koblev >n England anzukausen  und ste
als Rtvarolionskoble zu liefern, da Deutschland die ge-
ferderte Menge für das Revarationskonto und autzerdem
noch den Jnnenbcdarf aufbringen kann. Die Garantie-
kom  m ifi  i on  byt diese Vorschläge nach Paris weitsr-
geleitct und da scheint man der Ca-b« nicht ganz ablehnend
gogc: übcizustiben. denn wie gemeldet wird, werden Ver¬
handlungen über die Rennrationskohlenlieferungen voraus¬
sichtlich cm 10. Juli in Paris  beginnen.

Das Programm der neuen polnischen Regierung.
XV T .-B . Warschau 6 Juli . Rick , einer Meldung der

Polnischen Telegraohevagentur>t :llte sich die neue Regie¬
rung dem Sejm  vor Ministervrastdent Slovinskt
iaatc in seiner-Programn-rede. die Regierung werde den-
ielben Grundsätzen huldigen, welche den Grundstein der Poli¬
tik des letzten Kabinetts bild-:ten Die eingegangenen

Beziehungen zu der kleinen Eniente und den baltischen
Staaten zu stärken such-n Ji Bersolguna ihrer Friedens¬
politik werde die Itegiernrg oin enger?s wirtschaftliches Zu-
'ammenleüen mit den anderen Staaten an.streben. über die
tt ' nanzlage Polens iagts der Ministerpräsident, da»
ne nicht günstig ieü

Die französische Kammer über die
Krieqsverantwortlichteit.

W. T.-B. Paris , 6 Juli . In der heutigen Nachmittags-
sttzung der französischen Kammer wurde die Aussprache
über die Jntervellationen betreffend die
Kriegsschuld  fortgesetzt. Die Kammer beschlotz mit 415
aegei! 29 Stimmen, di« gestrig« Rebe Vivianis  in allen
Genieinden Frcrkreichs anicklagen zu lasten.

Als zweiter Jntervellant ergriff der kommunistisch«
Abgerrdnete C a chi n bas Wort, um über die Rolle der
rrcnzosischcn und belgischen Politik und über den Ursprung
des Weltkrieges zu svrechen und übeittdie Gefahren,  die
unter dtn augenblicklichen Umständen Poincar» als Mi>°
nistervrästdent heraufbeschwöre. Cackin sagt, die Kommn»
nisten batten niemals versucht, das kaiserliche Deutichlaud
§i! entlasten. Gochin verlas einen Brief Jswolskis aus demJahre 1912. der besagt, man beginne sich in Paris zu
wundern, datz Rutzlcnd keine Vorbereitungen treffe, um
auf di« Vorbereittingen Österreichs gegenüber Serbien z»
antworten. Frankreich babe alio an Krieg gedacht, als
Rusland noch nicht daran gedockt babe. 1912 babe Min
den Botiäbafter in Wien. Erozier. abberuien. weil er stch
als emen Eurooäer bekannt babe. der .varifistifche Gefühle
bene. ..Ich will." iuit Gackin aus . ..den genauen Inhalt
einer Korrespondenz Poinearös mit Ssaionow über unfern
Botschafter Georges Louis bekanntgeben." Poiacart
protestierte  gegen die Vorbringung derartiger Akten.
Gachin rief: ..Keine Ablenkung! Die!« Kammer ist kläg¬
licher als eine Volksversammlung!" Es entstand ein un¬
geheurer Löim und der Kammervrästdent griff ein.

Ministerviäsident Poincarö.  mit Beifall begrützt.
ergriff das Wort und sagte, er gestehe offen, datz er nicht
wisto. aus was er antworten solle. Er babe versucht, von
der langen Red« Vailant - Eouturiers  etwas zu
verstcben. PoincarS sprach nochmals von dem Bild, das
verbreitet werbe und auf dem er auf einem Kriegeririöd»
bof lächeln solle. Es bandle iich hier nickt um eine offizielle
Photographie sondern um eine Reproduktion aus dem
„Monde JllustrS". Ein Abgeordneter rief, das Bild sei
retcuckiert. PoinearS ging alsdann auf bas Sachlich« der
Debatt« ein. wobei er den Kommunisten den Vorwurf
machte, datz st« einen Teil der Verantwortung Deutsch¬
lands auf Frankreich abladen wollten. Wenn man den ehe¬
maligen Prästbenten der Republik engreife und alle Re¬
gierungen. die um ihn gewesen, dann greife man Frankreich
selber an. Man könne das an der Heftigkeit der Hakp
kamvaane erkennen, die m Deutschland gegen diel« Re¬
gierungen und gegen die Urheber des Versailler Friedens¬
vertrages entfestelt werde. Die Urheber des Vertrages
batten gewollt, dob er vollkommen auf dem moralischen Eo»
danken unb nickit nur auf dem Sieg der Waffen beruhe.
Dieser Verttag baue sich auf der Verantwortung für tat
Krieg aus und die beiden französtfchen Parlamente bätteir
einstimmig dieser Auffastung zugestimmt. Deutfchland habe
versucht, in England, in den Vereinigten Staaten und selbst
in Frankreich dieselbe Kampagne zu cntfesteln. die in
Deiitschland̂ins Werk gesetzt worden sei. um seine Verant¬wortung auf andere abzuiwäszen.

B r i a n d erhob stch und sagte, nickt nur der Vev>
Miller Vertrag beruh« auf dem erwähnten Grundsatz.
Wahrend der Verhandlungen von London  habe D».
Simons die Verantwortlickkeitsfrage aufwerfen wollen.
Die Alluerien hätten aber Deutschland ein Ultimatum Über¬
mittelt., und nickt nur die deutschen Unterhändler, sondern
auch di« M' tglteder der deutsckien Nationalversammlung
batten noch einmal mehr d ê Kriegsverantwortung Litt
Deutschland übernommen. (Lebhafter Beifall.)

Poineatö dankte Briand und erinnerte daran, datz er
191? keine r«rsö"liche wie auch keine kriegerische Volittl
betrieben habe. Die Politik , die Briands Ministerium 1912
verfolgt babe. sei eine Politik europäischenEinvernehmen»
gewesew 1911 habe Frankreichs Regierung so wenia an
e-nen Krieg gedacht, datz er. VoincarS. mit Viviani nach
Autzland gereist sei. wo ste mitten in der Ostsee den Ernst
der Ereianiste erkabren hätten. Frankreich habe alles ge¬
tan. um Europa und der Welt diese Katastrophe ,u er¬
sparen. Die Bedingungen, welche Deutschland für di« Neu¬
tralität Frankreichs aufgestellt babe. nämlich di« Ausliefr-
nmg der Festungen an der Ostarenze. seien beschämend für
Frankreich gewesen. Aber Deutschland babe nickt einmal
di« Antwort abgewartet, sondern Frankreich den Kri«»
erklärt Bezüglich der Beschuldigung. Friedensmög¬
lich  ke >t e n wäbrend des Krieges zu rückgewiesen zu
b a b e n. . erklärte Pomcarö. man babe die Vorschläge
Ka'str Karls von Österreich, die durch den Prinzen Sirtas
ven Bourbon übermittelt wurden, nickt in Betracht ziehe»
können, da Österreich van den deutschen Tnioven besetzt ge¬
wesen sei. Dtustchland babe diesen Vorschlägen, di« es nicht
gekannt babe keineswegs zugestimmt. Die deutsch« Kam-
naanr wolle den Glauben erwecken, datz Frankreich hinter»
L'ckt führe. Es lei beschämend und erbärmlich, datz einige
irregeleitete Franzosen diese Kamnagne unterstützten. Das
ganze Lond betrachte dies in seinem unerschütterlich ge¬
sunden Verstand als eine Beleidigung des Vaterlandes
s. t  i > tzte in der Nacht die Jntervellatfons^debatt« über die Verantwortlichkeit am Kriege fort und
lehnte 'cklietzlich mit 197 gegen 65 Stimmen fTw
Ta »eso r d n u n g der Sozialdemokraten ab
welch« die .-nchaisnnge' ner Kommission zur Untersuchung deä
Ursprungs des Krieges forderte Sie nahm dagegen mit
531 geaew 65 Sttmmen eme Tagesordnung an. di« den
verlkiimberîchen Feldzug brandmarkt und zurnckwesstd«r
oraanissert worden sei. um die Verantwortlichkeit für d«'n
Krieg abzulenken. trotz des in dem Unterzeichneten Vee°tsi enthaltenen Singe-
t t Mies,  dos vom Reichstag am k>y. Mai 19̂ 1

ebenfalls angenommen wurde. Di« Sitzung wurde nach
einem̂ Savasl-er-cht mit dem Ruf „es lebe die heiligeUnion. „es lebe di« Republik", aufgehoben.

Llbcrsiedlung der Exkaiserin Zita nach Bayern?
Br München. 7. Jnli kEig Drabtbericht-) Die Mutter

du Erkanetin Zita bat in S-rünwrld bei München Wobnun»
genommei,. Wie nach dev „München-Augsburger Abend¬
zeitung" verlautet, beabsichtigt auch die frühere Kaiserin
Zira  Wohnsitz in Bayern  zu nehmen. Ob ihr allerdings
hierzu die Aufenthaltserlauhs'iis erteilt wird, steht neck lehr
in Frage.
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Wiesbadener Nachrichten.
Der Haushaltsplan des Bezirksverbandes Wiesbaden.

An dem Bericht des Land «saus ick usfes »um
Sausbwltsolan des Vezirksverbanbs Wiesbaden für 1922
heißt es u. 1. Di« außerordentlicheUnsicherheit in den
Dechungsmöglichkeiten des Ausgabeetats batte den Kommu-
nallandtas m seiner Märztaaun« veranlaßt. den Sausbalts-
plan für 1922 nach nicht zur Verabschiedung zu bringen. Ion?
dein eirie bi-nreickeiade Klärun« der Verhältnisse aibrurvar-
1«n. Nach den Verhandlungen irn Hauptausschuß des preu¬
ßischen Landtags ist ein« Erhöhung der preußischen Staats-
dotattonen um 50«! Millionen beicklosieu worden. Zu der
Frage der Unterverteilung der crtähten Staatsdotationen
bat dre Lanbesülrektoreukonieren» in Wiesbaden am
1. Juli 1922 beschlossen. die für di« Erhöhung der Dotationen
vorgesehene Summe »u 60 Prozent nach dem Maßstab der
Vevölkerungszahi »mn 8. Oktober 1919 zu verteilen, wäh¬
rend die restlichen 40 Prozent nach dem bisherigen Vertei-
lungsmamrab aut dr« Provinzen verteilt werden sollen.
Diese Regelung bezieht üch nur aul das Rechnungsjahr 1922
und soll der künftigen Regelung der Dotationen in keiner
Welse voogreifen. Der Anteil des Bezirksverbands Wies¬
baden würde «ich darnach wie folgt stellen' 1. Untervertei¬
lung von 60 Prozent nach der Vevölkerangszifser. unter Zu-
gvunidelegung einer Einwohnerzahl in Preußen von rund
87 Mllronen und einer Eiuwolinerzabl des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden von rund 1 125 000 aus 9121600 M.:
2. Vertviluinq von 40 Prozent nach dem Verhältnis , in wel¬
chem dl« bisherrgen Dotationsrenten der einzelnen Provin¬
zen zueinander stoben 7 500 000 M., zusammen 18 621 600 M.
In den vaushaltsvlan für 1922 in die z« bniack « (Er»
bobung  des bisherigen Betrags von 1670 936 M. mit
16 709 360 M eingestellt. Di« vorgesehen« zehnfach« Er¬
höhung der bisherigen Staatsrente entivricht demnach nahe¬
zu völlig dem Ergebnis des Drrtrilungsmatzstobs. wie er
durch die gutachtliche Äußerung der Landesdirektcren über¬
ein ärmmond vorgeschlagen worden ist. Bei Beurtetkung der
Höhe des m den Etat einaestelltem Betrags von 16.7 Millio¬
nen Mark isst noch in Betracht zu r-eben daß ein gewisser
Betrag von 500 Millionen Mark als Sonderdotation für die
Grenzmarken mbalicherwekse vorweg abgezweigt werden
wind. Die Erhöhung der Ctaatsdotation ist. an dem heuti¬
gen Eetdstand gemessen, eine durchaus unzulängliche. Aus
eine weitere angemessene Steigerung wird auch durch den
Kommunallandtag mit Nachdruck hinzu wirken lein.

Die Frage der Gebaltserstattuna durch das Reich ist aus
der Konferenz iw deutschen Kinanzminister. die unter dem
Vorsitz des Reichsnnanzministers am 28-/29. Avril 1922 in
Würzburg sinttoeiunden bat. babin geregelt werden, daß
das Reich auch für die Folgezeit die Eehaltserböbungen er¬
statten wird. Di« außerordentlichenVor- und Zuschüsse des
Reichs werden in teste  Zuschüsse umgewandelt werden. In
dom Voranschlag für 1922 ist dementsyrechend mit einer An-
reckmung der Eebaltserktotttinaen. irwbl ans di« Mebrerträg-
nii'ie. nicht a>ber auf die gewäbnl«,steten R' indestbetrög« ge-
lechnet worden. Den glerckwi Standvunkt haben die übrigen
Provinzen einaen>ommen. Es wird von dem Vezirfsverband
eine Gê amtersiatnin« an Gebältern durch das Reich von
17,6 Millionen erwartet.

Ra-ch eingezogenen Informationen der Derwaltun« steht
als Einkommensteueranteii für 1920 das Aufkommen von
1919 ch 50 Prozent Steigerung, für 1921 das Aufkommen von
1919-1- 70 Prozent und für 1982 das Aufkommen von
1919 ch 190 Prozent in Aussicht. Ein« amtliche Erklärung
ist der Verwaltung b' Sber jedoch noch nicht »u» «an«en.

Das Kraitiabrzeu gsi euer  g «setz  rum 8. Avril
1922 ist am 1. Juli 1922 in Kraft getreten. — Nach 8 18
des Gesetzes find die Länder verrflicktet. zu Zwecken der
öffentlich-rechtlichen Weaeunterbaltuna ein« Steuer kür die
Benutzung der 2bege durch andere Fabrzcuge als Kraftfahr¬
zeuge zu erheben. Tritt in einem Lande ein« derartige
Steuer in Kraft, io erhält das Land »um Zweck der Wege-
unterhaltung den vollen Anteil am Aufkommen der Kraft-
fahrzmigsteuer. der dem Verhältnis vom Eebietsumfang
und Bevölkenunaszabldes Landes zum Gebiets umfang und
zur Bevöl' erungszM des Reicks ensivrickt. Brr dem In¬
krafttreten eines derartigen Landesfglbrzeugsteuengesetzeser¬
kalten die Länder 50 Prozent des Aufkommens an der Krait-
iahrzeuä'teuer. Da in Preußen die Vorarbeiten rum Erlaß
eines allgemeinen Fa5-,euxchen eraesetzes weit gediehen lind
.st mit der baldigen Veraibsckiedung des Gesetzes»urechneiv
so daß das vall« Aufkommen der Kraftkahrzeuasteuer zu
Zwecken der Wegeunterkaltuna verfüglbar sein wird, jedoch
voraussichtlich nur für die bä Ist« des im Lauf befindkicken
RecknUngsiahrkS Der Anteil des Bezirksveobands kür das
Recknungsiahr 1922 kann ickätzun-gswekse mit 3.3 Millionen
angenommenwerden.

Rach alledem ist gegenüber dem Stand »am März das
Etatbild wesentlich klar-r . Zu dem vorgelegten 2. Entwurf
des Haushaltsplans für 1922 R sollendes hervorzubeben:

Im Verhältnis »um März ist der Bruttvotat von 123.87
Millionen auf 217.22 Millionen vewachsen. vrervei sind
die Fehlbeträge aus den Bonahren noch nicht, enthalten.
Der Desamtzusckußbedarides Bezirksver-
bands  rft von 26.8 auf 486 Millionen gestiegen. An die¬
ser außerordentlichen Steigerung der Edatzttiern und m
der öauvAach« beteiligt ' 1. Der Landarmenwerband mrt
mehr als 11.2 Millionen Mark' 2. di« Fürsorgeerziehung mit
mehr als 2.2 Millionen Atark: 3. der Wesebau Mit mehr
als 5.3 Millionen Mark. ^ ^

Zu den Ei nreletats  der drei bauvtLeteÄigten Der-
waltungszweige ist zu sagen! 1. Von dem im DoransMUS
des Landarmenverbands  vorseisehonen Zubmitzbe-
darj von rund 23.5 Millionen entfallen auf di« «iigentlichen
Landarmenkosten (Erstattiing für die von den Onsarmen.
verbänden an landarme Personen gewahrten Unterstützun¬
gen) insgesamt 5.65 Millionen. Nach dem Voranschlag rur
1921. also auch bei der Berechnuiig des Steuerbedans , für
1921 waren Mr dreien Zwei« der Armenpflege insasamt
nur 650 000 M. vorgesehen. Di« sich hiernach ergebende,
ganz außerordentliche Steigerung der Ausgabcn dieses
Zweiges der Armenpflegew,rd teils verursacht durch die mit
der wirtschaftlichenVerelendung zusainmenbangenLêVer¬mehrung der eiureinen Unterstutzungsiallehielt dem Jahre
1920 von rund 1429 auf 1727 im Jahre I92l. Mo um rund
20 Prozent) und durch die Erhöhung des für dre Erstattung
an die Ortsarmenverbänd« geltenden Tauris von aur
8.30 23t., also um säst 300 Prozent. Bei dem weiteren Zweig
der Landarmenverwaltung, der sogenannten außerordent»
licken Armenlast, verbleiben nach Abzug der gestÄlchen
Ruck ein nabinen zunäck'ft zu Lasten.des BerlrksverLands rund
434—238 — 19.6 Millionen. Dieler Betrag ermäßigt sich
durch di« vorgesehene stark erweiterte Inanspruchnahmê der
Rückemnahmen von den Unterstützten selbst ô r Unterhal»tunasv-flichtigen und etwa sonstigen Drrttvervflichteten um
rund 1.5 Millionen, so daß darnach der aus .dem Steueraus»
EiNMllEN KU von 18.1 N?lü.livN'0N ver>t>IenDr.

Bei der Fürsorgeerziehung  wird für das Rech¬
nungsjahr 1921 di« Istaufgabe nach. Abzug der Ruckoin-
naümen schätzungsweise etwa 8.5 Millionen betragen. Hier¬
von entfallen aus den Staat zwei Drittel ,ln>teÄ« mit
56 Millionen. 'o daß zu Lasten des Bezrrksvechanbsdas
restliche Drittel mit 2.9 Millionen verbleibt. Be, dem vor-
Iregenden Haushaltsplan von 1922 wird sich der vom Be-
zirksverband zu erstattende Zuschuß gegenüber dom Rech-
mingsiabr 1921 um rund 3 Millionen. Mo auf 5.88 Millro-
nen. erhöhen. Die Gesamtzahl der zur Fürsorge überwiese¬
nen Minderjährigen betrug am 31. Mar» 1922 — 3634,
nämlich 2384 männlich« und 1250 weibliche Zc«ling«. Uw
tergebrackt waren . 1. in Anstaltkn 2242 lbiervon rund 1309
»egen Pflegegeld). 2. Lebr«. D-enst und Arbeit semqß S 10
Abs. 2 zurückgegeben 1573 (bierron rund 400 gegen Pfle^ -
geld) . 3. noch nicht untergehrackt 19. Don der Gesamtzahl
der Zögkinlse entfallen auf ' 1. auf Frankfurt «u M. 1822.
2 .auf Wiesbaden 541. 3. auf anderweit« Orte 1271. zusam¬
men 3634. Auch hier ist' die möaliMe Ausdehnung der
Familienofleae nicht nur im finanziellen Interesi«. sondem
auch vom illrsom-rischem Standpunkt erstrebenswert.

Trotz der außerordentlichen Steigernwa der Ziischußein¬
nah men in Staat - und Bezirksverband für di« Wegebau-
Verwaltung  von 7.7 auk 17.3 Millionen reicht der Etat
der WegebauverwÄtung nob lange nickst an d,e Porkrregs-
verhältnisie beran. Di« lei! Jahren, emgetreten« Einschrän¬
kung der Straßenunterhaltur -ll laßt sich zifrrrnmaßig unge¬
fähr dabin wngeben. daß wäucend vier Kriegsiadren ein«
sterabietzun« auf di« Sälfte des Friedensmaßes und wah-
rend der drei Nachkr,egsiahreans »in Drittel, desseÄen vor¬
genommen werden mußte. Sie bat dazu gerührt, daß eine
allgemein« erbebl.ch« Ziistandsnerschlechieruwa beierts derit-
lich bevvorgetreten ist Bezüglich der Bezrrksstroßem.ergwt
sich nach dem heutigen Geldstand demnach ein Bermogens-
verlust von 4'F normalen säbrlichcn Amwenbungen. d. b.
von 4300  000 M. V 1140 Kilometer — rund 1,45 Millio-
nen Mark Der d'.«-sjäb"ise Ilnterbaltunasvlan iur Bezirks-
ltraßen sieht infolgedesien eine kleine Aufwärkslbewe«mng
in den iäbnlichen A.ufw«"dunaen vor. und zwar auf 40 Pro¬
zent des Friedensrnaßes. damit dir mckr mehr auMneh-
baren ÄuMesierungen lowie Neudeckunsen in aerinaem Um-
iang durchoernbrt werden können. In dem außerordentlichen
Haushalt befinden sich neben den Restkosten für den Be<
zirks st raßen - Neubau Wiesbaden - S ck, er¬
ste i n lediglich Ausgaben für bereii« vorliegende Forde¬
rungen der B-fatzungsmäckte. für dst ein« teilweise Deckung
durch Rückerstattung vom Reich, erwartet wrrd. In dn,
sr e i w l I l i g übernommenen Aufgaben hat me Derwal-
iun« mit Ruckstcki auk die starke Belastung der Finanzen sich
so weitgehend« Belchränkunaenaukerlegt. als dies mit den
Gesamtinterellen irgendwie »n vereinbaren war.

Die R eg e l u n g d e s Finanzwesens  bat »ine Er¬
schwerung durch dr« Erhöhung des Fehlbetrags aus dem
Rvchnumarjabr 1920 erfahren der sich, statt wie erwartet
arm 3 Mttlltonen, nach den endgültiaen Rechnungsabüchsüllen

WetteL Samstag, 8. Juli 1822.

Rechtskunde im Unterricht.
Dir demokratische Partei bat in ihrer Stellungnahme

rum Schutze der Revublik sofort nach der Ermordung
Natkenaus auf bie Notwendigkeit hingewiesen, die Jugend
mehr als bisher im Geiste der Revublik und der Demokratie
zu crrreben. Dazu gekört vor allem ein guter Unterricht
in Staaiskurgerkunde und Rechtskunde, erteilt von Lehr¬
kräften. die selbst mit beiden Füßen aus dem Boden
demokratischen Rechtsstaates sieben und von der Notwendig-
kett einer aus dem Willen oer Volksmehrbeit begründeten
Staatsgcmein schüft innerlich überzeugt sind. Dre Reichs-
veriallung schreibt zwar bereits die Pflege staatsbursec-
licher Gesinnung durch die Schulen vor und macht ore
Staatsbürgerkunde zu einem besonderen Unterrichtsiach.
Aber was hilkr das. wenn die Lehrkräfte sich vielfach als
ganz ungeeignet oder unwillig erweisen, die ihnen uber-
wieiene Jugend in diesem von der Revublik gewünschten
Sinn zu unirrrickten und ,u erziehen. Man wird desb-ilb
wobl dazu übergeben müllen. die notwendige Unterweisung
der schulvslichtigen und schulentlallenenJugend in Staats¬
bürgerkunde und Recktslehre besonders geeigneten. >org-
fältig ausgewählten und voraebildeten Persönlichkeitenzuübertragen, die nicht unbedingt Lehrer zu sein brauchen.
Nicht das bestandene Gramen, sondern die Faiiigkelten
müßten hier ausschlaggebend, lein. Die Notwendlakett
einer solchen Erweiterung des Lebrgebiets der Sckule st
auch von »eiten hervorragender Juristen oft aenua gefordert
worden, damit die großen Grundgedanken des Rechts in
jedem einzelnen Bürger mehr als bisher lebendig werden.
In der ..Deutschen Iuristenreitung " ist für diesen Unter¬
richt kürzlich bereits ein Lebrvlan  entworfen worden,
der von einem sachkundigen, zugleich juristisch und väda-
yogisch rorgebildeien Studienrat stammend, als Sauvt-
gebiete allgemeine Staatslehre , bürgerliches Reckt undLtrafrecht verschlägt Um diesen Unterricht erteilen zu
können, bedarf es freilich eines gründlichen Fachstudiums.
Er muß daher mindestens zu einem besonderen Hauvtfach
ausgestaltet und besonderen Lehrkräften übertragen werden.

Die Freizügigkeit der Rechtsanwälte.
Br. Berlin. 6. Juli . (Eig Drabtbericht.) Nach8 4 der

Rechtsanwaltsordnung hat nur derjenige ein Recht auk Zu-
losiung zur Rechtsanwaltschaft bei den Gerichten eines Lan¬
des. der die zum Rlckteramt besöb-gend« Prüfung in diesem
Lande selbst bestanden bat. Die Zulassung von Personen. h>e
die Prüfung in einem ankeren Lande bestanden baden, siebt
lediglich im Ermessen der Laudesjustizverwaltiing. Die Be-
sttebungen diesen vartiknlarisiisckien Standpunkt im Sinne
der Freizügigkeit der Reckt-'-a -iwälte zu ändern, sind seit
langem im Gange, und haben zu eine: kleinen Anfrage
der Demokraten Kül , und Brodaus  im Reichetac,« ge¬
führt. Der Reichsiusiizminister bat in seiner Antwort die Be¬
strebungen als berechtigt grundsätzlich anerkannt. Mit Rück¬
sicht auf den nahezu einhellig ablehnenden Standpunkt der
Berufsvcrtretungen der Anwallsckgst. dem sich die über-
uiegende Mehrzahl der vaadesiustiznerwalt"ng angeschlosien
bat. isi jedoch bisher von geietzgeberifchenMaßnahmen nach
dieser Richtung Abstand genamn-en worden. Die Frage soll
jedoch in Zusammenhang mit der in Pcrbereitung beiinv-
lichen allgemeinen Neuordnung der Gerichtsorganisatioaund
des Prozeßverfahrens, die ohnehin «ine Umgestaliung der
Rechisanwaltsordnung notwendig macken wird zur Entschei¬
dung gebracht werden. Der Rei>!>sii >si!zminister batst, daß bis
dabin auch die Dedenk-n. die gegen die Freizügigkeit der A r-
waltickost aus der Verftziedeuartigknt der juristischen Vor¬
bildung in den einz-ln>-n Landern zurzeit hergeleitet werden
durck eine weitgehende Vereinheirl'ckung des Ansbildungp-
und Prüfnnasmesen erhebli ch an Bedeutung p-rliercn werden.
Für den Augenblick kann nach Ansicht des Ministers die Frage
um io eher zurückgesielltv-erden. als die aus d n̂ abgetretenen
Gebieten abaewanderten Re-btsanwälte im Wege der P . r-
itändigung zwischen den Lundesiustlzoerwaltungen unterge-

' brackt wenden sind.
Gegen die wirtschaftliche Loslösung de» desetzten

Gebiets.
In Nr. 279 der Morgen-Ausgabe non Sonntag, den

18. Juni brackien wir eine Berliner Meldung, wonach3 e n -
rrumsabgeordvete  eine Anfrage im Reichstag
cingebrackt haben, weil der Berband deutscher Teigwaren-
sabrikanten beicklosien habe, seinen Mitgli :dern vom 15. Juli
1922 au die Ausfuhr von T-igwaren ins Ausland, einsckließ-

, lick des besetzten Gebiete.- nickt menr zu gestatten. Wie uns
die Vereinigte» Teiawarenfabriken E. m. b E>. in Mannheim
mittetlen. ist diese Behaupt'.ing unrichtig. Die Reicksregie-
rung batte die Llesiruinien non Lrigwaren in das Saa.rge-
liet — das übrige besetzte Gebiet kam überhaupt niemals in
Frage — kontingentiert, weil die Befürchtung nabe lag. daß
vom Saargebiet aus Teigwaren in dos Ausland verschoben
weiden kannten. Den Parstell-ingen der vereinigten Teia-
ronreuiabriken bei der Reicksregierurg ist es gesungen, die
Acaßnabmen rückgängig zu machen und die Ausfuhr einer
größeren Menge Telawaren frei zu erhalten für deren Ab¬
nahme der 15. Juli 1922 als letzter Termin festgesetzt wor¬
den ist

(36. Fortsetzung.) Nachdruck uerislen.

Schiffbruch.
Rrman von Margarete Schnitzkrr.

Wenn dann nach und nach die schönen Aussteuer¬
sachen abgeliefert wurden, das Brautgewand aus mat¬
tem 6rb»»e Chine und die hübschen Kleider für
Mutter und Geschwister, dann vergah Gefine wohl alle
Angst und Not ihrer jungen Seele und freute sich mit
weiblicher Eitelkeit über die Pracht, die sie in ihrem
bisherigen Leben kaum geahnt hatte. Und weyn sie
mit der Mutter die schöne Wäsche in die Schränke der
neuen Echlafzimmcreinrichtung einräumte und be¬
wundernd durch die mit kalter Pracht eingerichteten
Räume der Mänckebrodtschen Wohnung ging, dann
überkam sie sogar ein gewisser Stolz , datz ihr das alles
gehören sollte und sie darin schalten unb walten, wie
sie wollte.

Denn die Petersen ging am 1. Oktober. Diese Per¬
son mit der übertriebenen Höflichkeit und einem steten
hämischen Grinsen dazu muhte aus dem Hause, das
hatte Gestne durchgesetzt, obgleich Mänckebrodt sie aus
Bequemlichkeitsgründen gerne behalten hätte, denn er
traute den wirtschaftlichen Erfahrungen seiner Braut
nicht recht. So blieb die Petersen, bis die neue Köchin,
die nun antrat , angelernt worden war. Wie Herr
Mänckebrodt das Beefsteak liebte und das Gänse¬
schwarzsauer, die Bierfische und das Hammelragout.
Und bis das neue jung« Stubenmädchen kapiert hatte,
wo und wie die Filzpantoffeln vom Herrn zu stehen
hatten, wie hiih das Rasierwasier sein mutzte, und daß
auf dem Nachtttsch stets ein Aschenbecher zu stehen
hatte, weil der Herr auch abends im Bett noch rauchte.

Ja , es gab viel zu bedenken.
Und es würde noch manches schief gehen, wenn di«

Petersen erst weg war. Und Herr Mänckebrodt seufzte,
wenn er daran dachte, datz er Eesine zuliebe nun doch
wohl manche schöne alte Gewohnheit ausgeben mutzte.

XIX.
Zn langsamer Fahrt glitt der „Zonas Kuypers" die

Wester-Schelde hinaus. Er sollte in Antwerpen seine
Ladung löschen, und Hinrich Zürgensen hatte seine
Frau benachrichtigt, datz sie ihn in Miffingen erwarten
möchte. Aber so scharf Hinrich auch zum Kai hinüber¬
gespäht hatte. Maria war nicht da. In seltsamer Un¬
ruhe nahm der Kapitän dem Klerk der Antwerpen«!
Maklerfirma die Post ab. Ein Brief von seiner Frau
war nicht darunter. Erst nachdem er sämtliche Brief-
chaften mehrmals hintereinander hastig durchgesehen,
iel ihm ein Kuvert auf mit dem Stempel des Heimat¬
jasens und in einer zierlichen Altfrauenhandschrift
adressiert. Es war ein Bries von Frau Werthern,
Marias Tante. Sie teilte Zürgensen dann mit, datz
seine Frau leider nicht zu seiner Begrühung nach Ant¬
werpen kommen könne, da sie schon seit mehreren
Wochen krank sei. Es sei keine gefährliche Krankheit,
Maria sei auch nicht bettlägerig, sondern nur sehr
matt. Der Arzt habe gesagt, es sei eine vorübergehende
Nervenerkrankung. Hoffentlich käme Zürgensen, wenn
er in Antwerpen gelöscht habe, in den Heimathafen.
Zm übrigen brauche er sich nicht zu sorgen, sein« Frau
sei in der Tante Obhut aufs beste aufgehoben. Sie
laste tausendmal grützen.

Der Kapitän starrte mit leeren Augen auf das
Blatt Papier So harmlos der Brief klingen sollte,
er fühlte genau, datz ihm da etwas verborgen wurde.

Weshalb schrieb Maria denn nicht selbst? Nicht eine
Zeile .selbst? Diese Frau, die ihn so überschwenglich
liebte, sollte nicht die Kraft gefunden haben, ihrem
zurückkehrenden Manne ein paar Begrützungsworte zu
senden? Unsinn!

Was sollte das heitzen:. Nervenerkrankung? Datz
Maria Neigung zur Hysterie hatte, wusste er längst,
aber deswegen konnte sie doch auch einen Brief schrei¬
ben Was war das alles?

Hinrich ttef sich ihre letzten Briefe nach Süd¬
amerika ins Gedächtnis zurück, sie zeigten, abgesehen
von der zerristenen,' nervösen Handschrift, die Matta

aber immer gehabt hatte, keine besonderen Merkmale.
Überschwenglich war sie stets gewesen, ihre Eifersucht
vielleicht wirklich ein wenig krankhaft— aber nun mit
einem Male Nervenerkrankung?

Zürgensen fuhr sich mit der Hand in den Hals¬
kragen, als ob er ihn plötzlich würge, und nahm die
Mütze ab, um die Stirn abzuwischen, die sich weiß
von dem tiefgebräunten Gesicht abhob und aus der mit
einem Ntal.- grotze Schweihtropfen einer tiefen seeli¬
schen Erregung perlten.

Der Klerk, der immer noch wartend vor dem Kapi¬
tän stand, fragte jetzr zum dritten Male dasselbe.
Zürgensen sah ihn fremd an und löste sich erst allmäh¬
lich aus seiner Erstarrung.

„Sie müssen sofort eine dringende Depesche an
Land mitnehmen", sagte er und fertigte ein Formular
aus , in dem er Marias Tante bat, ihm offene Wahr¬
heit über die Erkrankung seiner Frau zu drahten und
mitzuteilen, ob sein sofortiges Kommen erwünscht sei.

Gegen Abend traf die Antwort ein.
„Eoforttges Kommen unnötig. Maria wahrheits-

gemäh nervenkrank. Baldig« Besserung nicht ausge¬
schlossen."

Der Kapitän ballte die Faust vor Erregung.
„Baldige Besserung nicht ausgeschlossen" — murmelte
er, „das hört sich ja recht hoffnungsvoll an." Und da
ihn die Sorge beinahe verzehrte, beschlotz er. noch
heute nacht nach Hause zu fahren, um sich persönlich
von dem Zustand seiner Frau zu überzeugen. Die
Lage war wohl ernst genug, um seine Abwesenheit
vom Schiffe aus zwei Tage zu rechtfertigen. Und sein
erster Steuermann war ein durchaus zuverlässiger
Mann.

Nach vielem Hin- und Herhetzen lag Hinrich dann
endlich mit offenen Augen im Schlafwagen. Frau
Werthern hatte er nicht benachrichtigt, nur seine
Reederei. Er wollte ganz unerwartet in sein Haus
kommen.

Wertletz»»,
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auf vumid8.4 Millionen beläuft . Davon sind m 1921 vund
927 800 M. gedeckt worden. Der » ertöten des Landsshwuvt-
ntan-ns . den Rest der FeHkbeträse aus 1920 mit mmb 7.5
Millionen in 1922 voll abzudecken. da das zu erwartende
Deir- rt aus 1921 in seiner bobe völlia unsicher und em«
Häufung der FehlLeträge aus Vorjahren m->t einer Miurwen
Fmirmsgebaruns kaum zu vereinbaren ist. fand rm Landes-
ansjchuss keine Liehrbeii Es wurde vielmehr veiMossen.
den FeMetrag aus 1920 mit je ^  in 1922 und 1923 zu
decken. Der noch neckt feststehend« Fehlbetrag aus 1921 loll
in den folgenden Reckmunasiobren gedeckt werden . Der
durch Bezucksabgabe zu deckende Fehlbetrag  beträgt
43 935 800 M . Wendet man den für den Vergleich mit den
Rechnungstähren 1920/21 lick ergebenden Masssiob der
allemisen Belaltu 'vg der ReaMeuern an . fs bedeutet dies
trat Prozen -tbeloistiins des Reollleuersolls mit 193.5 Prozent,
deren Hohe auch m'. Bersleich mit den Steuerbeläftungrn
der übrrgen Proo men nicht unangemessen erscheint.

— Segen die Verlegung der Wiesbadener Blindenschule
«nch Frankfurt a. M. Ein« Anzahl Eltern der die Blinden¬
schule zu Wiesbaden besuchenden Kinder haben an den Lan¬
deshauptmann wegen der gevlanten Bcrlogun « der genann¬
tem Schule nack Frankfurt a M . ein« Eingabe gerichtet , in
der sie » gen die Verlegung der für die blinden Kinder
Nassaus vor mehr als 60 Jahren ms Leben gerufene Wies¬
badener Schul«, zu deren Gründung fast jeder Nassauer sein
Echerrlein beigetragen hat . pro testieren Die Mehrzahl der
blenden Kinder m der Wiesbadener Anstalt ist vom Lande.
Es wäre daber unverantwortlich . unler« vielfach kränklichen
uW hknsäcklichenK>rndrr für dt« Dauer ihrer Schulzeit in
die Frankfurter Grotzstadtatmosvhäre zu veroflorren und di«
Wiesbadener Schul«. die airsserdalk der Stadt in einer in
sesundhortlicher Beziehung bevorzugten Umsebung liegt , zu
'chllesen . Umgekehrt würde es von größtem Vorteil für die
aus den ErMtadiverhältN 'ssen kommenden Fran 'kfurter
Kruder sein, wenn R« «fire Schuljahre in Wiesbaden ver-
brrngen könnten. Die Frankfurter Anstalt sei in alten Ge¬
bäuden . zum Teil ehemaligen Mietshäusern , untergebracht,
während Wresboden über ein neues , lehr geräumiges Haus
verfügt und ausgedehntes Gartengeläude für weitere An¬
lagen auch für e>n« gröbere Zahl von Kindern zur Ber-
fiiguug hat . Da sschd>'e von verickuedenen Seiten ausgestell¬
ten Berechnungen über etrva'ge Erivarmsse . di« sich aus der
Zusammenlegung !>eider Schulen ergeben sollen, wider-
ivvechen. so kann üenlelben lein Gewicht beigelrvt werden.
Die Zahl der. in Frage lommenden Kinder (201 ist io klein,
dass von grossen Eosvarnissen überbauvt kein« Rede sein
kann. Der Einlomch t"äat U lluter 'chr-iten und schlicht mit
der Bitte , die Bezirksvemraltung wolle nicht die Nassauische
Sckule nach Frankfurt , sondern eventuell dre Franksilrter
nach Wiesbaden verlegen.

— Erivvenachwirknngen . Nack M '' tteilun « aus ärzt¬
lichen Kressen zeiorgt die grosse Grivve -Evidewie des ver¬
gangenen Winters noch heute eine grosse' Anzahl von hart¬
näckigen Foloekrankbeiten . insbesondere haben sich zahlreiche
Fälle von Rheumainsmus . Neuralgie . Ischias und anderen
Nervenkrankheiten hemusgebildet.

— VolkshochschuleWiesbaden . Der fünfte Lehrgang , dessen 10 Arbeits¬
gemeinschaften von etwa 250 Hörern besucht werden , soll durch eine gesell¬
schaftliche Veranstaltung seinen Abschluß finden . Am Samstag , den
8. Juli , versammelt stch die Volkshochschule zwanglos zum Nachmittags¬
kaffee oder zur Vesper aus den waldumrauschten Terrassen des neu¬
eröffneten Schüßenhaufe» bei der Fasanerie . Eingedenk der unvergeßlichen
Stunden im Eoldsteintole vor einem Jahre » erden alle , die stch um das
Banner der Volkshochschule scharen, auch unser diesjährige , Sommerfest
lm Wald « allssuchen. Für eine Neihe wertvoller Vorträge ist Sorg « ge¬
tragen . deren Beginn auf etwa 7 Uhr abends gedacht ist. Dr . Dürre
wird über die Volkshachschullagung in Orsoy berichten , ein Tanzkränzchen
soll das Fest beschließen. Die Veranstaltung sindet nur bei gutem
INott-r statt.

Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandt««.
* Etaatstheater . Zu den Darstellungen „Oberon " am Sonntag u»d

„Die Ross ron Stambul " am Montag find nachträglich noch eine größer«
An,all von Karten iür alle Plätze , die für andere Zwecke reserviert waren,
wieder verfügbar geworden, die nunmehr noch an »er Theaterkasse zum
Verkauf gelangen . /

* Volkstümlicher Abend im Wintergarten . Dm Dienstag , den
tt . d. M .. 8 Uhr abends , gibt der durch sein Auftreten im Kurhaus be¬
kannte Experimentalist Fred Marion einen seiner Eensationsabende . Um
den weitesten Kreisen den Zutritt zu ermöglichen, sind die Eintritt - Preise
sehr niedrig gehalten . Der Vorverkauf hat bereits begonnen , Karten sind
im Bureau des Wintergartens zu haben . -»

Aus dem Beretnsleben.
* Am Sonntag , den S. Juli , veranstaltet der „W i « s b a »t  n e t

Kegelverein"  Um Neuen Schützenhaus (Fasanerie ) ein S - mmersest.
* Der Theaterverein „SBc II ü t e" Wiesbaden veranstaltet am Somi-

tag , den 8. Zuli , nachmittags 4 Uhr . im „Karh . Berein - Haus", Biebrich,
einen Festhall.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

W. T.-B. Berlin . 6 Juli . Wie der Ausweis der Reichs¬
bank vom 30. Juni ersehen läßt , sind diesmal die zum
Halbjahresschluß an die Reichsbank gestellten Ansprüche
an Krediten und Zahlungsmitteln über jedes vorher er¬
reichte Maß weit hinausgegangen . Die gesamte Kapital¬
anlage der Bank ist um 18 955.2 Mill. M. auf 191 244.1 Mill.
Mark, die bankmäßige Deckung allein um 19 091.5 Mill. M.
auf 190 877.5 Mill. M. angewachsen . 18.5 Milliarden Mark
dieser Steigerung entfallen auf die Zunahme der Schatz¬
anweisungsbestände der Bank , die überwiegend auf den
Rückgang der im freien Verkehr untergebrachten Schatz-
anweisimgsbeträge zurückzuführen ist . Da die bei der
Bank sowie bei den Reichsdarlehnskassen aufgenommenen
Kreditbeträge zum Teil der Bank auf den Konten der
fremden Gelder belassen blieben , zeigen diese einen Zu¬
gang um 7683.6 Mill M. auf 37 173.7 Mill. M. An Reichs¬
banknoten und Darlehnskassenscheinen wurden in der
letzten Juniwoche insgesamt 12 209 Mill. M. neu ausgegeben;
die letzte Höchstziffer — am Quartalsschluß Ende März des
Jahres — hatte 8496.5 Mill. M. betragen , in der vierten
Juniwoche der Jahre 1920 und 1921 beliefen sich die Ab¬
schnitte auf 2666.8 Mill. M. bezw . 3385 Mill. M. Im ein¬
zelnen hat sich in der Berichtswoche der Marknotenumlauf
um 11 276.6 Mill. M. auf 169 211.8 Mill. M., der Umlauf an
Darlehnskassenscheinen um 932.4 Mill. M. auf 10 373.6 Mill.
Mark erhöht . Die Ansprüche als -die Darlehnskassen waren
ebenfalls beträchtlich . Der Darlehnsbestand ist um 4386.3
Mill. M. auf 25 082.8 Mill. M. gestiegen , so daß die Dar-
lebnskassen einen dieser Zunahme entsprechenden Betrag
an Darlehnskassenscheinen an die Reichsbank abzuführen
hatten . Die Bestände der Bank an solchen Scheinen
weisen daher unter Berücksichtigung der erwähnten abge¬
flossenen Summe eine Vermehrung auf 14 588.9 Mill. M. auf.

■
Berliner Devisenkurse.

' T.-B. Berlin , 7 Jul : Prahtlichi AnsstV ’>•

Marktberichte.
= Frankfurter Schweine - nnd Kleinviehmarkt . Markt¬

verlauf : Es wurde lebhaft gehandelt . Bei Schweinen ver¬
blieb etwas überstand . Im einzelnem ist zu bemerken:
Aufgetrieben waren 921 Kälber , 134 Schafe , und 549
Schweine An Preisen wurden angelegt per Zentner Lebend¬
gewicht : Kälber beste Qualitäten von 3500 bis 3800 M.,
mittlerer Qualitäten von 3000 bis 3400 M., geringere Quali¬
täten von 2400 bis 2900 M., Schafe von 1400 bis 2600 M.,
Schweine unter 80 kg Lebendgewicht von 6000 bis 6500 M,
von 80 bis 100 kg Lebendgewicht von 6500 bis 6800 M., von
100 bis 120 kg Lebendgewicht von 6800 bis 7000 M., von 120
bis 150 kg Lebendgewicht von 6600 bis 7000 M., Fettschweino
über 150 kg Lebendgewicht von 6600 bis 7000 M. Außer¬
dem wurden 147 Rinder ohne amtliche Preisnotierung ge¬
handelt . Die Preise liegen um so viel über den Stall¬
preisen . als sie die nicht uneiheblichen Gewichtsverluste,
Spesen und Händlergewinne in sich schließen.

iton ^ -Esem
Vom
Besten
das
Beste
FABRIK KESSLER & CO. GELNHAUSEN

Vertreter : Hans ScIx -inJa , Wiesbaden,/
Er acher Str . 6. F41

F . irtnif . . , , .
Bneno . -AIra. , . .
Belegen . . . . . .
dkorw«y,n . , » , ,
DSn#m»rk . . . . .
kvd—, <l»u . , . , .
FinnUnd . . . . . .
It. ll. n.
London . . . . . . .
New-York . . . . . .
Pari * .
Bcbw^iz . . . . . . .
Ppaniaa.
Wien (Deutsoh -Oost ) .
Prag.
BndipMt.Sofia
Japan . .
Bio da Janeiro . . .

6. Juli : 11! 7. Juli
Held BriV Held

!7427.90 17*7210 90871.2"'
164 .7 4 165 .22 190 .7 5

3495 *̂ 0 3504 .40 3905 .10
7590. c0 7809 .50 8933 .80

337 .60 9912 .40 11' 0.40
11 35.15 1 864.85 1 63».95
991 .75 991 .^5 11 38.5 5

2077 .45 20 ?7 .5 ’i 2 97 .10
2037 .45 2049 .55 2397 .—

454 .43 455 .57 596 .84
3665 .40 3674 .60 4108 .75
36S9 .10 8710 .90 10112 30
7091 .10 6533 .20 8239 .35

L 05 2.09 2.23
873 .90 878 . 10 1084 .60

38.70 38 .80 42 .44
303 60 304 .40 348 .55
218 .50 219 .50 25 2.—

68 .91 67 09 71 .41
idustrie und Hand el.

BHaf
20’S6 85
191.35

3914 .90
8931 . 90
1 i 89 40
18 17. 5

1141 .45
9309 .90
95 5 0.

598 . 1«
4180 . 35

0137.70
8260 . 35

9.97
1087 .40

4 ' .59
348 .45
853 .—

71 .53

* Verschmelzung in der Dampfkesselindustrie . Wie
di? ..Frkf . Ztg “ hört , wird den demnächstieen Generalver¬
sammlungen der zur Gruppe J . Adler iun. in Frankfurt a. M.
gehörenden Gesellschaften Dampfkesselfabrik Rodberg.
A.-G. in Darmstadt , und Maschinenban -A.-G. Venuleth und
Ellenberger in Darmstadt , die Verschmelzung beider Unter¬
nehmungen vorgeschlagen werden . Sie soll derart erfolgen,
daß Rodberg die Venuleth -A.-G. als Ganzes übernimmt und
für ie eine Venuleth -Aktie zwei Rodberg -Aktien gibt (der¬
zeitiges Kapital von Rodberg 7 Mill. M. Stammaktien , die
vor kurzem zur Frankfurter Börse zugelassen wurden und
zuletzt 30 Proz. erhielten , sowie 200 000 M. Vorzugsaktien;
bei Venulelh erhielten die 850 000 M. Aktien zuletzt
15 Proz.). Der Zusammenschluß sei zweckmäßig wegen
der guten wechselseiligen Ergänzung , die die Fabrikationen
beider Gesellschaften bieten und der unmittelbar nachbar¬
lichen Lage der Grundstücke . Die Rodberg -Aktie wurde in
Frankfurt am 5. Juli zu 740 Proz . gehandelt.

Goldstern
Silbersfern

die Marken der Kenner.
Feinster Gbstschaumwein.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften:

Eisetau A . -G. Wiesbaden.

Pfiteg
Geschäfts- und Hotel-Teiefon-Anlagen.

Frankfurter Privat -Telefon Ges. m. b. H. F41
Wiesbaden, Adelheidstr . 97. Fernsprecher 5413.

vte Morgen -Ausgabe umfaßt 1 Seiten.
Hauptschrtfrleiter : tz. U <tii $ .

verantwortlich für den politilchen Teil: H. 2 «klsch;  für den Un'tt.
Halterngoreil: F . «änther; für  den lokalen und vr»vin;i»llen Teil, lowt»
«enchrasaal und Handel: I . V. : F . Günther;  für /di« Anzeigen UN»

Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
«. » «tUg der2 . Schellen  berg 'IchenHosduchdrucker«, in S

Sprechstundebcc Schrrfrleitung 18 dt» 1 Uh»

AilWermg.
Wer an den Nachlass des am 19 Juni 1922 in

Wiesbaden verstorbenen schweb! chen Staatsangehörigen

Alfred Nilsson
aus Lulea , Kreis Norbotten , etwas fordert oder
schuldet, wird aufgesordert , d eses lei dem u ter.
zechwten Nachlassverwalter bis zum 17. Juli 922
anzUMlden. p 2u

Wiesba den, den7. Juli 1822.

vr . Morgentbau, RchtSllWlrlt.
Rheinstratz « 47. TeL 5147.

Benzol
Motoren -, 90er-Handels - , Lösnngs -, Rein -Benzol
Toluol und Xylol , in Friedensqualität ; Tetralit-
benzol , zu den Originalpreisen des Benzolverbandes

Benzin
für jeden Verwendungszweck

Schmieröleu. Fette[Spezialöle„Esco“)
für alle Zwecke

Treib-, Heiz- und Putzöle
Azetylen-Derivate Dr. Wacker

liefert

8 » Cohen '
Tankanlage Mainz, Ingelheimer Aue.

Telephon 4598, 888, 4623.

Gegen Sonnenbrand
nur Dobal - Creme.

- In Apotheken erhältlich.

Mode-Salon Lilly Langenhahn
1Eröffnung nächste Woche !(
9 »>. . . . .

KLEINE BURGSTRäSSE8. WIESBADEN TELEPHON37» .

Moderne

£ö)[flf3iraaiet
in allen Grössen u. Form-
Icbönhciten. avarte

MHen-MWg.
rund vorgebaut . von
5000 Mark an. Grösste
Auswahl in

ßo'z-11. MelMM
prachtvolle Modelle. »U
noch niedrigen Preisen.
4teiL lo.Iniöiroöeii

1200, 1450, 1700 u. höher.

4teiL Keegrasmatratzeil
1120, 1350, 1600 u. höher.

4 teil. Matratzen
Schafwolle m. Haar,
Kapok u. Rosshaar,
zu billigsten Preisen.

Patentrahmen
in allen Größen.

Lklkdck II. Jf W,
in grober Auswahl

Xi» , Wjelonglles
billig.

leigloitJiel
in grober Auswahl lehr
preiswert.
Eine Besichtigung über¬

zeugt von der Reellität
dieses Angebots.Bauer
Wellritzstraße 61.
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Wa!kmGh!str. 61/63
Telephon 253 Hotel . . Der Iindenhof

Fanalllen ." IIotel I - Manges

Haltestelle der
StraSenbahnlinie3

Angenehmer kahler Aufenthalt auf den Park -Terrassen - 5 - Uhr - Tee sowie Abend - Künsller - Konzerle
Vornehmes Wein -Restaurant —Gut gepflegte Küche — Reichhaltige Wein - u . Speisenkarte — Diners — Soupers . ;

' ' ' J . . . III IIII. . WI I , . Illl lll II. III,. IIII.J IIIIIIH III II I lllllllll II III I . . . .  I llllllllllllllllll

Wintergarten
Schwalbacher Sir. 8 Ecke Rheinstraße.

Bienstag , den II, Juli , abends 8 Uhr:

»lelilir Sspftü-lil
fred Klarion

der unerreichte Meister.
Gedankenlesen — Spiritismus — Hellsehen

Im Dienste der Kriminalist k.
Bankraub, Murd, Verbrec en und sonstige
Scnsationsfäl .'e werden vom Publikum fingiert
und von dem Meisterdetektiv ohne jegliche
Perii . rung von Prrsonen in verblüffendster

Weise schnellstens aufgedeckt.

b»

Mlvhml fMlvlml
Fred Marion beschreibt jede gedachte Person,

ob lebend oder tot , auf das genauesteI
K. ssenä'f i :;g 7 Uhr. Anfang8 Uhr. Ende 11U..r.

Volkstümliche Preise
von 8—40 Mk.

Vorverkauf Büro Wintergarten.
Telephon 6029.

Achtung! Achtung!
Schützen-Klub „Gut Ziel".

4'CMte Samstag, abends 8 Uhr
DM" Großes Nachtfest

im,S . iveijerga ten", P alter S,r . 140. Ter Bor , and.

S) Hofel Metropole“
B'sd Lang ^ nsdiwaloach.

Samstag , 8 . Juli . abds . 9 Uhr
I. Veranstaltung

;Bunter Abend u - Ball
unter Mitwirkung des Ensembles
d . russisdaen Theaters „KiK-mora

aus Paris , sowie and rer
hervorragender .Kunstkrätte.

Entree Mk , <?©.— 652
i TIschbesfeiiu ig . )m Hote „Mefropol "
. Lg .-Schwalbach Fernr . 2. u -I°LO erbet

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche,
Telephon 689.

Thalia
Kirchgasse 72 Tlseaäer Telephon 6137

| miiimmmiiiiitiHiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiimiiiimiiiimiiiii
Meute letz er Tagl

2 grosse Erst- Ausführungen!

iensohen-ü.
Kirren.

Der Roman einer un-
Ä glücklichen Frau in

5 Akten.
M In der Hauptrolle:

I maoda Sonja.
| Spielzeit : 4 —IO 1/ . Uhr.

Opfer.
Drama in 5 Akten,
ln den Hauptrollen:
Caroia ToeSie
Alfred Abel

Eugen Klopfer
Klubsessel
in echt . Rindleder , Gobelin u. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbsi
Bern & Co ., Bismarskrinj 13,

Fahren Sie nach Amerika
und besichtigen Sie

die Hilfsquellen, Transportlimen, Fabrikations¬
methoden, Banken und berühmteil Handels-
xentren Amerikas1
Der beste Weg, sich mit den amerikanischen
Verhältnissen bekannt ru machen, ist nach
Amerika su gehen oder einen Vertreter ru
schicken. Besorgen Sie »ich aus erster Hand
verlässliche Informationen über tukünftige
einträgliche Handela» öglichkeitenl
Aul den Dampfern der United States Lines
werden Sie immer fortschrittliche erfolgreiche
Amerikaner treten . Sie werden begeistert
sein von  den Vorkehrungen, die fllr Ihre Be¬
quemlichkeit und Sicherheit getroffen worden
sind, und über die zuvorkommende Bedienung
auf allen diesen Regierungsdampfern.
MASSIGE FAHRPREISEI Sie könne » sich
auf den neu in Amerika gebauten Dampfern
»President Polk « und »President Adams « schon
für den geringen Betrag von 3> 120,— eine
Kabine sichern.

Wttufn Sh sid an dh uuhmihBtnA Adrtsa* mtgn
Stgtälstn und SdiiffspUittn.

WIESBADEN
\Y ilUeiXübtr. Ob

BERLIN W 8
Unter den  Lindea 1

und alle bedeutende » Reisebnreasa.
Norddeutscher Lloyd, Bremen

General- Verretung
ci» f

F77

Samstag und Sonntag abend

| „Klein-Europa“
Gila-West!

1aunusstraSe 1.

Der große Cinesfilm:

Schauspiel in lVorspie
und 6 Akten mit

ClaretSie Resey.

DasHöizsnbiM
der Wahrheit!

U Drama in 6 Akten mit
Ressei Oria
Erra Bo nar

Eduardv. Winterstein.

Walhalla

Lederwaren-Haus„Offenbach“
Wiesbaden

m m  li Tinn

Eröffnung iss Haupt-Geschäftes
Mer tzs raßs, Ecke Adelheidstraße.

Spezial-Goschäfto fsinsler Ledsrwarsn und Reis3-ArtikoL
Filiale TaunusstraOe 24.

Der neueste Svtnskaflm
Schweres Blut.

' Ein Liebesroman
in 5 Akten. Regie:

Mauritz Stiller
mit Jenny Hasselqulst.
Hapura, dl; tote Stadt.

II. Teil:
Der Streit um die Ruine.
Abenteuerfilm inSAkt.
Der Inhalt des I. Teil
■ird kurz wiederholt.

Verreist
bis 23 . Juli.

Rudolf Hohn
Dort ist

Kircligasse 20.
Einige Tauiend

Konserven-Dosen,
Grietzware

1—5 kg . sehr preisw . ab¬
zugeben. als Mastmtter
lehr aceign Eth. Tchnar.Mainz - Kaitel , In der
Mi « 15.P atentbüro

Aäolfslr aBe 9,
Wer gibt kb Geschäft

Reiiekoiier
auf Kommiiston ? Näh.
Wörthstratze 26.

Slötzkk Mitinsiiorf!
Pferde u. Fohlen angekommen. darunter

Gespanne und Fohlenstuten.
Pserdehandlung Esselborn, Mainz

S*ijer.ft«rU9ltna 15. - tel-pho» 76L

Heute Samstag
ab 8 Uhr:

Ball!
Großes Orctiesler.

Heute Samstag abend 8 Uhr:

„Sdiwalhadier Hof“

Emire-Mli-MiAm
bestehend aus: Sosa, 2 Kesseln. 2 Stühlen, 1 lisch,
1G asvi rine, I Calondodenbelag, 1 Kronleuchter
preiswert zu verlausen.

Adolf Held. tSt *'

HM ]
Staats -Theater.

Erozes Haus.
Samstag . 8. Jul :.

Volkstümliche Vorstellungen.
Sechster Abend.

Der st aub der
Sab nerinne».

Schwank in 4 Akten
von F. und P . v. Schänlhan.
Prof . Sollwitz . Paul Wiegner
Fri derike, d.Frau . A. Laudien
Paula , d. Tächter. T. Partzehl
Dr. Neumeister. Lust. Schwab
Marianne. !. Frau . H. Nielsen
Karl ibrotz . Friedr. Prüter
Emil Groß. s. Sohn . K. L. Diehl
Emanuel Siriese . M. Andtian»
Rosa, Köchin. . Marga Kuhn
Auguste, DienstmädchenD.Botz,
illielgner . . Wolfg. Andrianoi
Ort der Handlung : Eine kleine

deutsche Stadt . .
Nach dem 2. Akt>2 Min. Pause.
Anfang 7. End« gegen 10 Uhr.

rtleine« Hau».
(Residenz . Theater .)

Samstag . 1. Juli.
Operette» • Lastlvtel unter derDlrettion Theo Lachenheimer

und Fritz Voigt. »
MaScottche«.

Operette tn drei Akten»di»
Walter Bcommea

SrLfin Suntlde von EaUels.
Steensdorf . . Agnes Schink

Marion, chr«Tocht. E. o. Katck
Lraf Frii» von Friisenbor,

Kur! Waiden
Eric, sein Sohn . Eqnar Berten
Kapitän Westergard. FritzLoigt
Harald von Westergard. s« n

Neffe. . Theo Bachenheimer
Marion de Lorm S. Hildebrandt
Nanette, Zofe . Käthe Boetncher
Knut Bergen . . Fritz Hintert
Fridjof Sörensen . W. Schmidt
Hsalmar Jensen . Fritz Müller
Jens . . . . Reinhold Heydeck«
Musik. L-ttg. : W. Bachenheimer.
Nach dem t. u. 2. Akt Pausen.
Ans. 7.30, End- geg. l0.3l Uhr.

l whw -jlyck)
Samstag, 8. Juli«

Nachmittags 4 Uhr:
Afeonnements-Konzart

klickt. Kurorchastaf.
Leitung : Konzertmeister

Rudolf Bergmann.
1. Ouvertüre zu . Pie Hoch¬

zeit das Figaro“ von W. A.
Mozart.

2. Zwei slavische Tänze von
A. Dv. rak.

3. Nocturne von Jadaasobn.
Ouvertüre zur Oper .Teil“
von A. Roasi-.i.

5. Fantasie aus „Rigoletto*
von G. Verdi.

6. Serenade von Moszkowski.
t. Dorfschwalben aua Oeeter¬

ratet», Walzer von J . Straufl.
Abends 8 Uhr Im Kurgarten:

Ballett-Gastspiel
Primaballerina und Premier
des Moskauer Balletts „Tamara
Gamsakourdia — Alexandy
Demidoff — Wassili] Orloft*.
Orchester : Stadt. Kuroreheste»

Leitung : Kammermusiker
Otto Niesch.

1. Te l:
Harlekin ade (Oer Traum dea

Marquis). Ballett in l Akt
von A. Demidoff und Ü
Gamsakourdia.

2. Teil :
1. Norwegisches Idyll, Ballett-

Suite in l Akt v n Grieg.
2. ( rchester.
j . Extase. T. Gamsakourdia

- A. Demid»ff.
4. Variation von Glazoun̂ w.

A. Demidoff.
5. Variation von Tschaikowsky

T. Gamsakourdia.
6. Tartari cher Tanz v. PunL

A. Demidoff.
7. jSp.eiuhr (Puppentinz ) vonLindow. T. t-amsakourdta

— A. Dem doff.
3. TriL

1. Eine Fantasie Galant aus
dem 18 Jaarüundert Ballett
in 1 Akt. T. Gamsakourdia

— A. DeinidolL
2. Orchester . ,
3. Bacchanale v. Saint-SaSns.

gamsakourdia —Demidoff



e-tte s.

L BeHenmayer , Wiesbaden a. d Naim
Alte Spezialfirma für

Mlbeltraisporte, üebers» !ungen und Möbel-Aufbewahrung. Großer Möbelwagenpark. Modernste Betriebselnrlchtimoeii
Hfflt ^ t “ er MÄbe,llelm “ Sicherheit «-Kabinen , Tresor -Anlage , Inatrumenten -Baum . ^

« t 7 ! . ^ .eD aaSp0rta - Uebersee - MöbeKransporte ohne Umladung mit direkten Möbelwagen.

Ankauf von
nr Platin
Broch. Sold - «. Silber-
" - Pfand-

UMKlara ttr . 23. .Kleider
Brillanten

Gold- n.Silbergegenstände,
Wische , Deckbettes , Pelie
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
^»Telephon 3881  '

MIN , NW.
Möbel ufo.

lauft und zahlt am heften
Frau Klein

Loulinttr . 3. Fernior . 3431
Kaufe getrag . An,ü,e.

Smoking , Frack, einzelne
Sakkos. Hosen u. Ueber-
zieber. A. Rohr . Römer-
berg 14. Laden

mi kaufen nef guterb.
Schreibmaschine

Malzenlänge 40 o. 50 cm.
mit Kolonnensteller usw.
Angebote unter

Traders Union.
Xaimnsttr . 3. Wiesbaden

Zu weiterem Ausbau
einer Villa kaufe

bessere
Schlafzimmer
mit 2 Betten od. 1 Doppel¬
bett , apart . Spelaeiimmer,
Herrenzimmer od. Salon,
(jrut:s Piano u. Vorsetirr,
dir . bess. Teppiche und
antike Mobilien sowie für
3 Fremdenzimmer einz.
bess. Möbelstücke.

Erbitte schriftl . Oft. an
Monsieur Marlin,

Alvrlnenstr. 9

. . ' ' ' i iuä uuu cvivrosstg. 1
zu kaufen gesucht. An- und stark, zu kaufen ge-
Gebote an Kickt Gefl . Offerten mit

EXistenz!
Zu laufen gesucht:

Lebensmittel - Delikatessen- Geschäft. Bier,
od. Wein - Restaurant in nur guter Saoe
Wiesbadens . Offerten mit Preis unt . E . 530
an den Tagbl .-Verl

Zahle jeden annehmbaren
Fasson-Preis! -m

Verkäufer von Juwelen
werden im eigenen Interesse höfl. ersucht , ihr»
Schmucksachen nicht erst durch zweite oder dritte
Hand an mich verkaufen zu lassen, nur direkt an

die Firma

Grosshuf «g^ UfcuLSfitlWagemannsf r .‘ Telephon 4424

Tono»üKD!Keijelolfer
Schkiebkörbe kauft zu
bocksten Preisen

»Z" l. Rosenseld.
15 Wagemannstraße 15.

wo 8ie die KewiLheit haben , sehr reell, diskret und
ungeniert bedient zu werden.

.... Kaufe große3S
sowie kleinere Obiehte— Brillanten -

Perlen,Smaragden
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
*oM- and Silbergegenstände,

*°M- *?*>rea,Ke »ten, Hing», Armbänder , Broschen etc!
Silber-Bestecke , Leuchter Service. Körbe,

Becher . Handtaschen . Zisrarettenetnls tauen Brach)Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte ).
Die steuerlichen Verpflichtungen des Verkäufers

werden von mir übernommen.
Achten Sie bitte genau auf Name

Grosshuf ladni,1.8*1
» « Telijifios Mit.

JmmodlNen -Ber » ufe )

(flogen-Billa
im Nerotal zu verkaufen.^ 2-Christ,
Rerostr . 46. Tel. 3291.

U Senfentmus
mit frei werd. Woknung.
evtl . tl. Villa

zu kaufen gejuckt. Off. u.
5 . 525 T agvl .-Berlaa

Kl. Grundstück
am liebst. Mainzer Str ..
gekuckt. _ Off. u. S 528
an den  Tagbl .-Verlag.

BurgstraBe 9
Iweiter.

Dp. Ost , Zahnarzt.

Billa
od. Etagenhaus
von Selbstkäufer zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unt . 7 .530 Tagbl.-Verl.

Mllilht

Wagemannsfr.

Welche Herrschaft
verkauft Brautpaar gut
erhalt. Schlafzimmer?
Offerten unter T. 527
an den Tagbl.-Verlag.

Möbel gesucht!
) oder 2 Betten , Kleider-
ckranke. Wasch!., Nacht¬

schränkchen. Sofa , Tisch
Mble sowie Küchenein-rrcktuna . gegen gute Bez,
L ^ ert mit Breis unter
" 527 an den Tnpftr ,src

Wer verkauft
Nußbaum - Kleider - oder
Zo -eaelsckrank„od. Scklaf-zrmmer " . Eesl . Offerten
mit Breis unter D. 527
an den Tagbl .-Verlag,

tottioäßWK
dunkel, und elektr.
Heizofen zu kaufen
gesucht. Carlsson,
Platter Strobe I».

Motz-HM!
und Eiäser , auck einzeln.
m  kaufen gesuckt. Offert-
Dresber ^ Bleichstr. 38 1

ctttez  Art werden zu bob
Preisen angekauft

S . Still . '
---ckwatbacker Straße 61.

Televbon 1882.
üunaen w abaebolt

9fn« fionabaren
Slile ». seniorle.
rtile» Monte»

Sä  ft * .»
mater,al tauft stets iu
reztaemaßen Breis . Still.
BlLLerktr . 3. Tel. « 53.

Sie staunen
über die hohen Preise

welche Sie erzielen für

Gold-».Silber

Mainzer
Pädagogium

Mainz
Kalser -Friedrichstr . 25.
Borbild , für Eins., Ob.-
sek.,Prim . u.Abit., auch f.
Damen u. Bolksschüler.
Herbst 21 bestanden alle,
Ostern 22 alle, außer 1
Schüler, das Reichsver-
bandsexam. (früh.Einj.),
3 früh. Prüf . best, sämtl.
Schüler.

Volfesschüler
erlangt, nach kaum einj.
Borb. d. Einf. und die
Obersekundareife. Emir,
jederzeit. Beriet frei.
Sprechzeit Diech. von
Jsenburgstr. 13»/10, l St.
12—2, 6—7»/, Uhr.
Fernruf 3173. F 147

gegenstände.

Platin, Zahngebisse,
Brillanten

in der

Qoldanhaufstelle
. . . £. Schiffer,
Xtrchgasse 50,2st

gegenüber Kaufh . Biumenthal . Telephon 4394.
^ T°r‘ Engwüert «r Verkauf.

Verkäuferluxusstenerfrei!
©olbene usilberne Gegenstands

Platin, Dublee, gebr. Uhren
-anft zu den höchiien Tagesvreisen

W- llritzstrast- 4.
Mtlilhec Verlauf Ulisstrusrfrei !!

a|s Fodinnm
SiIbersaIh CI8 ilr Cild p »a « n , Gold -u.»iloersaoi . , Heften , Rin «-«.
S * mu * sad, ., Zahb ^ w ^ e DÜbteeund dergl . , * »sse , UUDieer;,k‘k*“t.'fe«Hj7a, “U -ää
SS . Si  JKrMrtW M. Schätlein

DU 6ol5öT
der Deutsch kann, wäre
glücklich. Fräulein oder
iunae Frau , die Franzöi.
kann, kennen zu lernen
zw. 6praöjenau5tou|fö.
Off. u. D. 532 Taobl .-V.

[Woren»EeWenMoren
SM«e Amvmtott
mit Brillanten besetzt.
Abzugeben gegen hohe
Belohn . Kaiser -Friedrich-
Ring 63. 1. Etage.

. . . Schneiderin,verfekt im Anfertigen von
Damen - u. Kindergard .,
empfiehlt sich in und
außer denr Haufe, pro
Tag 80 Mk. Offerten unt.
O. 531 Tagbl .-Verlag.

I MsWmlS 1
Welcher

Ausländer
würde junger Dame, mit
guter Enstenz . die durch.
Operation eines Kindes
in . großer Not ist. mit
20 000 M . belfen? Wöch.
Rückzahlung v. 1000 Mk.
und hohe Zinsen. Off. u.

Zagbl -Berlgg ,Brioat -Entdindnugsbei « .
Durjflal. Verpfleg, » ran |
50. Ott . ftnoll . gevr. Heb¬
amme. Mainz . Rhein-
ftraße 40 Fernruf 3096

i
a £

%JA

liAa -a

p
8

33o L
<

Eduard Giesel , Mainz
Heidelbergerfaßgasse 16 1/, 0. Telephon 1204.

Fabrik für Seiden -Lampenschirme . F160

Braver solider Arbeiter
sucht zur Führung des
Haushalts unabbängiti,
ältere Person zwecksHeirat.
Offerten unter 333 post- !
lagernd Biebrich a. Rb.

[(geWi'gftt.Cmpfelfangen)
Kirchgasse

. , 19, 11.
Pödicure — Mnnicure.

Von 12—7 du soir.

Inh . eines gutgeh.
groß. Gesch. i. gr . Stadt
a. Rh., 62 I ., Christ,
lebh. Char ., verm., m
Wohnung, sucht zwecks
Heirat die Bck. eine
ansehnl. bess.. evtl, auch
jung. Fräul . (ob. Ww.)
m. Perm . Ang m. Bild
u. Diskr. nn Zeit.-Bertr.
Ludwig « reif, Mainz,
Gaustr. 46 unt. Nr . 6722

^ vebildeter Herr,
Mitte 30, möchte mit!
Dame od. Witwe , am
liebsten alleinsteh., etwas
Vermögen , zwecks Heirat
tn Verbindung treten,
strengste Diskret . Ehren¬
sache. Eesl . nicht anonyme
Offerten unter B. 531 an
den Tagdl .-Verlag.

Haut -, Blasen-
Irauenlcldcn

(ebne (Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut *,
Urin -Untersuchungen
Aufklar . Broschüre No

Syphilis-
Behandlung nach dei
neuest. wissensoha(tL

Methoden
ohne Berufutörnn;
5 a gegen Einsen J.

Montag, den 10.Juli
bleiben aus Anlafl des hier stattfindenden
Verbandstagesd. Reichsverbandes

der deutschen Fischhändler
alle Fischgeschäfte

geschlossen.
Jfereinigung der Wiesbadener Fisêiiidler.

Komplette

Kino Einrichtung
200 Klappstühle, Ernemann -Apparat, "
Flügel, Armatur usw., zu verkauf.-u.

Anfragen im Büro des Odeon-TheaterS, Kirchgasse IS.

Kaffee -5rochaulage
mit 2 Kaffeemaschinen ä 13 Liter
und 2 Bains . Marie ä 3»/ , Liter
mit 1 Heibuoafserkocher ä 13 Liter

alles mit Gasbeheizung (Ausführung wie die
gelieferte moderne neue Ka-fe>.kochan age in
TafS und Konditorei Matdaner ) sofort in
Wiesb.' den bahnlagernd greifbar , zu verkaufen.
Reflektanten bitte ich um nähere Mittel ung,
worauf ich sofort m t Offerte durch persSnl.

Besuch diene.

Een.'Vertr. Ernst Heyer , fiöln
Dasselstraße 48. — Tel.Phon 485.

Neu - Eröflnung!

A . Rohr ^^ derg

von Mk , 7, — diskret verschl.
Spa-Arzt Dr. med. Holländers Amhuiatariai

Frankfurt a. M., liethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa“ 6953.
" äglich 11—1,5 —7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

Römerberg= 14 .
Herren - und Damen - Stofle

sowi# fertige Anzüge, Hosen, usw. auflergewOnllch bU lg.
Ein Versuch fiberzeugt.

Ludwig Spitz
Mag da Spitz

geb . Heusser

Vermählte.
Rüde »heim er Straße 3iL
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MeMgedM
l  Weiblich « Perionen )

^ftanfmömrif̂o ŜPerfimaXjl
Fräulein

für leichte Büroarbeiten
für Jofort gejucht. Kennt¬
nisse in Stenogravbie und
Schrridmaichineeriorderl.
Offerten unter I . 532 an
den Taabl.-Verlag,_

TüchL. Köchin
die einem mittleren Ve¬
rriebe selbständig vorsteh,
kann, argen gutes Gehalt
für sofort gestickt. Offert,
mjt Zeugnisabschriften an

B, k. Schwamm.
Arnkteiner Kloktermüble.
bei Obernboka d. Lahn

Iüng. Fräulein
zur Stütze unserer Ver¬
käufê für sofo-t gesucht.
.Eolia ' ä" Cckuhaesellsch..

Mickelsbera 13.
Tüchtige erfahrene

Vertäuserin
der Wäsche- und Aus-
stattungsdranch' für sos.
gef Off. m. Zeu nis-
obschr. u. E. 1568i an
Ann .-Erp . D. Frenz,
& m . b. H., Mainz .! 33

Verkäuferin
für sogleich gesucht.

..Berliner Haus".
Bismarckring 2.

Iüng.Verkäuferin
mit franz. Sprach-
kenntnissen ge-ucht.
A . ßpilz

Webergase 17.

Gesucht Köchin, die auch
etwas Hausarb. übern.
Vorstellen morgens 9—1.
Wilbelmstrahe 44. 2.

Südamerrkan. Famrlle
sucht zum IS. Juli sehr
gut empfohlenes

ZiMIIINMVAll
das naben, bügeln und
eruieren kann, sowie eiw
Französisch spricht. Sich
wenden an

Madame Branda«.
Wielandstratze 14. P . r.

Jüngere
a ■

der Schubbranche bei gut.
Salär gesucht. Offert, u.
K 531 an den Tagbl. -P.

Lehrmädchen
aus achib. Familie gos.

Schub bans^Ne ustadt. .FleMges

achtbarer Eltern ver so¬
fort gegen Vergütung
gesucht.

Führer 's
Lrderwaren

und Kofferhans.
Er . Burgstrabe 10.

Zur. Assistenz
in d. Sprechstunde vorm,
sprachgewandte
mt AM itfitl
Vorrustellen 3—4 Ubr.

Tr . Katzenstein.
Sckillervlatz 2.

Weißnäherin
auber dem Hause, veriekk
im Ausbest. Malckinen-
stovien gesucht. Reir. erb.
Sanatorium Dornblüth.

Hünd elstrake 15._
Tüchtige

MH 'nKrMilMll
finden sofort d. Beschatt,
bei guter Bezahl. Bund.
Neugastê 15. Stü. rechts.
^ Hausperlonal
Franz. Familie (Zivil .)

in Mainz sucht eine nicht
ru LungeKindergärtnerin
zu 2 Kindern im Aller v.
2 u. v. % Jahren . Hoher
Lohn u. gute Verpfleg.
Off. u. B. 15887 an Ann.-
Exped. D. Frenz. G. m.
b. S.. Mainz._ F 33

Aelteres Mädchen
oder Frau zur Führung
des Haushalts von dreiSerlonen gesucht. Dubm.immermannstrade4. P.
zur Zeit Biebricher Str . 7.
bei Stein.
Suche sofort eine

Mietla
mit Kind für einen Mann
mit kleiner Landwirt¬
schaft in der Nähe Dern¬
bach. Offerten u. A. 88
an den Tagbl.-Verlag.
' Alleinsteh. Dame sucht

zuverl. Stütze
mit g. Emvfehlung.. für
Hausb. u. etwas leichte
Pflege. Kaiser-Friedrich-
Ring 35. Varierre.

Zuverlässiges
Mädchen

sofort oder sväter gesucht
Rhem strotze 48. 2 rechts.

Kinderloses Ehepaar
(Ausländer) sucht besseres

Hausmädchen
u. perfekte Köchin.

Hoher Lohn. Näheres
Kapellenstrade 54.

MiBstsfraa
für Laden tagt, l Stunde
gesucht. Adresse zu erfrag,
bei Anzeigen-Vermittlung
Frenz. Babnhofftratze 3.

Selbständiges
Meinmädchen
w. aut kochen kann. . bei
auter Bebandl. u. Verofl.
zu Ausländern gesucht.
Hoher Lohn. Zu erfrag,
bei Frau Beanry. Koster-
Friedr -Rina 22. 2. Vor-
zxsnreOen von 4—6 Uhr

Fieiinaes vertrauensw.

,u kinderlosem Ebevaar
in kleinen vornedmen
Hausbalt ver sofort oder
loäter gesucht

Adelheidstr 93 Dart.

Junge gebildete unabb
Frau mit guter Hand¬
schrift. gelernte Ver¬
käuferin. sucht Stellung.
Offerten unter T. 538 an
den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum 1. 8.
-g. kinderliebes Mädchenüir tagsüber. Gute Empf
Bedingung. Vorzustellen
Eust av-Frevtag-Stratze 5.

, » « « « »

! ÜIlnMjen j
[bet hoh. Lohn sowie,
«guter Verpflegung,
'gesucht. Kochen n chtZ
'erfordert . Wckch u ,
[Bügelfrau Vorhand. «
' An der Ring - ^

kirche7. 1. »
» » » » » , » » » » « »
Tüchtiges junges

Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
W. Juna . Montzstr. 68.

gesucht für kl. Hausbali,
bet a. Lohn u. Bedanöl

Stumpft.
Moshgcher Si rn Be 7.
Franzos. Familie sucht

Hausmädchen.
(Gute stelle ).

Mainzer Stro tze 19.

IGW MöSlhen
gesucht für nachmittags
»u 2 Kindern. 9 u. 6 ? .
Hoher Lohn. Möglichst
Franz. svreÄ. Vorzustell.
SNalkmühlsfak« 47. 1

Aelteres Mädchen,
im Haushalt erfahren,
zu zwei Kindern tags¬
über sofort gesucht. Eesl.
Off, u. <5. 532 Taabl.-BI.

Junges Mädchen
von nachm. 2 Uhr bis
7 Ubr zum Ausfuhren v.
2 kl. Kindern gesucht.

Behr.
Frstdrichstrake 40. 1.

Zuvertästrge Frau
nd. Dkädcken tagt, einige
Stunden gesucht Rauen-
Mi er Stro tze 16. Part.

Ehrliche saubere
Moimtssrau

von morgens 8 Uhr bis
nackm 5 Ubr gesucht.
Behr. Friedricksst 40, 1.

Gesucht eine
Putzfrau oder

Mädchen
für vorm. VA  Stunden
Laden ru vutzen. Jmgart.
Wilhe'mstraste 12

Tücht. zuverk. Frau
3—4 Std . täglich gesucht
Rauenthaler Str . 15. 21.

Gesucht gutemvfoblenearocöenf;auoö.Söiöbö]en
zum 15. Nerotal 8. 2.

für Geschäftslolal
nachmittags gejucht.

Buchdahl.
Bärenstraße 4.

Putzfrau
für Büro-Reinigung aus
täglich 3 Stunden gesucht
Taunusltrade 3- 2.

Monatsfrau
3mal wöchll. 2 Std . sei-
Müllerstrabe 9? 1.__

PlSrm liche Br rionen )
Ge werbliches Personals

TMMsHinsnslh 'össsr
zum Legen von Trans¬
missionen und Aufstellen
von Avvaraten, sowie
Reparaturen daran, per
sofort oder sväter gesucht.

Ernst Kalkbos,
dient. Fabrik. Mainz.

Unt. Jngelbeimer Str . 10

Palast -Hotel.
Eesuckt einige

iunae Kellner
zum 15. Juli/1 . August.
(Jabresstellnng).

s Merttjuttc )
^Hcrdltche Personen I
( finättnisch es Perssnal

Fräulein
aus achtbarer Fam.. sucht
im Berkaus Stellung als
Bolontärin. Offerten u
L. 538 an den Taabl -P.

( Gewerbliches Perwnäl )

Schneiderin
selbständig tüchtig, sucht
Heimarbeit ateich« . Art.
Off, u. E 538  Tagb ! -V.

Lanaiäbr. Schwester
mit pr. Zeusnisten über¬
nimmt Privalvflegen und
Nachtwachen. Angeb. unt.
K. 529 Tagol.-Verlag.
F"’ S «usver!»n«l )
Junaes gebildetes

Mädchen
(Waise) sucht Stelle als
Gouvernante oder Haus¬
dame. ginge auch mit ins
Ausland. Off. ü. Nr. 5558
an H. (Sieb. Ann.-Erved..
Wiesbaden._
Bess. junge Frau
alleinsteb.. angen. Wesen,
sucht Stell , zur Fübrnng
des Hausbaltsi Zu erfr.
Albred-tstraste 5: 1

Junges Mädchen
mit besten Zeugnissen
sucht Stell , als Zimmer¬
mädchen in Hotel oder
Pension für Ans. August.

Bertha Junge.
Schwerin-Mecklenburg,

Schloßstrabe 23.
{ Männliche Personen J
^ Ge werdtiÄeUerton öi

Herr , 35 I.
tüchtig, umsichtig, sucht
Nebenbeschäftigung für d.
Vormittag 4—6 Stund
cocnt- auch Heimarbeit.
Offerten unter B. 528 an
den Taabl .-Verlag erbet

Stenotypistin
iictt und sauber arbeitend, evt auch Anfängerin,
znm 1. Angnst gesucht. Ang. mit Gehnltsanjvrüchen
enter U. 523 an den Tagblatt -Berlag.

Dome
jünoere kaufm. Kraft , trijplidhft mit ab-
q? chioffener Handelsichulbildung , mit
guten engl. u. franz . Svrachkenntnst ' en.
sofort od. spä er gesucht. Off. mit Lichtbild
und Lebenslauf ü H. 532 an Tagb ..-Berl.

liptt Mm KWchel
zur P,lege eines if^ j 'chr. Kindes, zum 15. Jul

esucht. Crttklaisige Neforeuzeu erwünscht
7 orzustell. : Meyers , Kai êr -Friedrich -Ring 6 < 2
Tel . 5958 . Vorm . ■0 —2 u. eiben^ n ch 7 Uhr.

il AMlllKrkWNWSSMIkl!
Grobe Bersicherungsarfellschaft(Leben —

Unfall — Haftpflicht — Feuer — Diebstahl)
hat ihre F149

i 'UMenec«emiirrnl«
an einen tüchtigen Versicherungsvertreter

zu vergeben.
Gutes Vertreternetz und grober Berficherungs-
bestand zur Ausnützung vorhanden. Bureau¬
arbeiten erledigt die Gesellschaft. Umzug nicht
erforderlich. Für rührige und angesehene
Herren bietet das Mandat günstiLes Ein¬
kommen und gute Anssichtm auf weiteres
Borwürtskommen. Eeft. Offert, u. T. B. 4813
an Jnvalidendank, Frankfurt am Main, erb.

ach- u. Schließg-esellschaft
, sucht zuverlässige unbescholtene
'rinlifnr £ee  S' let ,ür  Fleinhandwerker
tlLlIlvl ajs Nebe beschatt gu g.

Meldung: Couli straße 1

MMtMW
OJlöbl Zimmer, ft'lani re
^ - -— >
Kl. Burgstrabe 10, 1. gut
möbl. Zimmer zu verm.

Anständige Person erhält
arobe möbl. Mansarde
g. e. Hausorb. Albrecht-
strabe 397 Part.

mit 2 Betten sofort »u
verm. WeberLaiie 38. 1.

Nielgefche
3 —4-Zimmer-

Wohnung
in etwas freier Lase
nächste Umgebung, ge¬
jucht. Offerten u. F. 532
an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein
sucht sofort einfach möbl.
Zimmer. Osserten unterE. 529 an den Taabl.-Vl.

Z- 1-W.-WllhlI.
mit Küche, evrnt. freier
Küchenbenutz. unwelt v.
Zentrum, oder mit guter
Tramverbind.. vorgezogen
Nähe Nerotal v. linder-
losem Ehev. als Dauerm.
ver sofort oder in nächster
Zeit gesucht. Offert, unt
F 534 an den Tagbl -V^
Möblierte

Wohnung!
Gesucht ver 1. 9. für

2 Vertonen möblierte

Z-W .-WNW
mit Bad u. Küche, berr-
schastlich eingerichtet, a.
gute Bezahlung. Ost. u
F 7718 an A.-E. D. Frenz
Vabnhosstratze 3.

Nuisticke Familie iuckt
möbl. 4—5 Zimmer-

Wohnung
mit Bad u. Küchenben..
Näbe Taunusstrahe oder
Rina. für 1 Jahr . Sckr.
Offerten erbeten an

Brodowitsch.
Tannusstrabe 59. .

Junges Ebevaar sucht
2 Zimmer

möbl oder tei,w. möbl..
mit Kucke oder Küchen-
benntzung Ofs. mit Breis
u W. 538 Taabl.-Verl!

Junge» llhepaar sucht

2 Zimmer
möbl. o >. unmöbl., m.
Küchenbenutzung, znm
l. Oktoberd. 9 . Off.
u. Z. 33 an Taabl-B.

Teil- »d. Alans.-Wsbu.
von jg Ehepaar zu miet
gesucht. Herstellungstosten
werden getragen. Geil
Offerten unter H. 524 an
den Tagbl.-Verlag._

Herr
sucht sofort möbl.̂ Zimmer(Nähe Langgasse oder
Schloholatz. Offerten u.
O. 523 Tnabt.-Verlag

Eine intellia. russische
Dame iuckt

Zimmer
nebst Pension

für englische, französische
und deutsche Stunden.
Adresse1 Leberberastr. 5.
Zimmer 11.
als Vriaatkentor . mit

Solid. Herr luckt sofortfnl. m.
Nähe Hauvthahnb. Ana
mit Breisang u U. 538
on den To.abt.'Nerlag.

Suche
für meine Direktrice

1 Zimmer
mit guter voller Benston.
Leopsld Cohn

Gr. Bursstraike 5.

hune ilrnte russe
tlesire u « chambre
avec pensio1 pour des
lê ons en laneues alle-
mande, fr 'njaise et ang-
laise Ad ess’: Leber-
bern 5. Zimmer 11 V.J.

Möbliertes Zimmer
einbettig, möglichst mH
Mittagstisch. Nähe des
Schillervlatzes. gej.^ Geil.
Offerten unter E. 531 an
den Tagbl.-Verlag.

Neuer Mabanru«.
owie Stoff für Svorr- U.

Straben - Anzüge vrersw
zu verkaufen.
Eggermann. Schneider.

Dotzheimer Str . 63.
Estuckt Nähe Taunusstr.

i 6io ;pm»
1 Salon u 1 » adezinn
Ana S. 531 Taabl -Verl.

Akademiker
stickt für 1. 10.. event.
früher, als Dauerm .̂ mNerotal ober besten Nahe
2| ii(nio» 3i« r.
Offert, mit Preisang . u.
U. 531 Taab!.-Verlag.

Beamter iuckt ab 15. d.
einfach möbliertes

Zimmer.
Ost n K. 530 Tagbl.-V,

Eine rust. Dame mit
Sohn. 13 I . alt . iucktm 3(01 lütt
mit Kückenbenutzung in
Wiesbaden oder Umgeb.
Ost u m . 532 Tagbl -L

Schlaf ; mmer
in best. Ausführung, um¬
ständehalber bist, zu verk.
Horsch. bei Schnczder.
Bismarckring 38. Hih. 1.

1 oder 2 einfach

nill Zilim«
(als Svreckzimmer) für.'—3 6tlUö€äl Wlh
(von 3—6) gegen fl. Be¬
zahlung gosuckt. Ost. unt.
T 533 an d. Taabl.-Berl

2 Zim.. möbl. oder un-
möolij-rt . für Prariszw.
sofort gesucht. Warte
zimmer-Gemeinschaft mit
Arzt angen.. da Sveziatiit
im Ausl, avorob ). Ge-
ichäitslage Bedingung.
event. Beteiligung.
Offerten unter D. 531 an
oen T;rabl.-Ver lagStudlenrät mit Frau
iuckt2mt  leere Bimmer
in gutem Hause, wenn
möglich in Garten, auch
Vorort. Offerten unter
B. 533 an den Tagbl.-Bl

W m
sucht 2 leere Zimmer »d.
Mansarden. Offerten u.
W. 532 an den Tagbl -M

Wer gibt einer Dame
mit ^ uten Referenzen
leeres od. möbl. Zimmer,
ev. Fronstv. (beizv.) ab?Ost, u. O. 53» Taghl.-VI
Zw«»»s-Einauart leruns.

Brautpaar
(Koblenhändl.) sucht zwei
leere Mansarden, auch
gegen Hausarbeit. Ost.
u. S . 538 Togb! -Verlag
jWnMdgvMsntsr
srv Eina . Näbe Ringt,
aesuckl. Ost. mit Vrcis-
ono n. G 523 Taabl -VLaden
in erster EeschG'a'e
für schon länger besteh,
erstklass. Geschäft gesucht
rubi er Betrieb). Ostert.
u. E. 532 Taabl -Vertag.

I oD.3 leere helle Zimer
mit el. Lichtanschluß für Buchhaltungs-
Büros '(kein Lager u. keine Passanten ),
davon evtl, ein Zimmer möbliert als
Vorzimmer , für sofort oder später gegen
gute Miete gesucht. Zimmer werden
evtl, auf eigene Kosten hergerichtet. Nähe
Landesbank —Kirchgasse bevorzugt . Gefl.
Off. unter K 532 an den Tagbl .-Verlag.

MW
C Privat-BerkSuf« 1
2 schwere Arbeitspferde,

zu jed. Fuhrwerk «eeign.,
zu verkaufen. Nah. der
L. Wiegand, Hockstätten-
stratze8. Telephon 16->1.
Ein selten schöner getdh.

Pinscher, m., 7 M. alt.
an Liebhaber abzugebcn.
Näheres ,u erst. Röder-
stratze 27. 1 l. _

3 Dackelchen
7 Wochen alt. in nur ante
Hände zu verkaufen. Back.
Dreiweidenstratze4. Lad-

Brauner vrüm.. erstklast.
best,. Zwerasrnscher

BrLsteler Grrston
3iähr. Hündin, zu verk.

Breiter.
Dohheimer Strabe 31-

Junger Dobermann
sofort zu verk. Alwinen-
strabe 2.

Junger kräftiger 3u^
«d. Hofhund zu verkauzen
bei Suth. Sonne über 8.
Talstratze 3,

Apart« Strukiacke.
preiswert »u verk. Anruf.
Hans Jmgart . Handarb.-E.csckäst. Wilhelmstr. 12.

Guter Eehrock-Anzug
zu verkaufen. Preis 1890
Mark. Näh. W. Waruk«.
Adlerjstade 30.

M . tzr. Wsüjltys
wie neu. Er. 36. zu verk.
Koch. K.-Friedr -Ring 15,AUW,  J .»i
1 Paar br. Kinderfchuh«

(Gr. 26). neu. zu verk
Mulack.

Schornhorititr. 19. V. t.
Grotze

Dorfebei Billoii
mit. 10 Queues. Ständer.
Barocksvielu. 3 Bällen,
alles wie neu. zu verk.
Ost. mit Vreisang. erb.

Riebe. Biebrich.
Rathausttratze 94.

Gitarre-Z ther
zu verkaufen Saalaaste 38
>Hausmeister).

BaubsresM (3203)
mit Fed.. «. Eisickr. vk
Lendle. Lnremburastr. 11

2fchl. Federbett
1 P . Oria.-amerik weiki«
Schube (38/39> zu verk.
Sckirbeler. Adlesttr. 32. 1

Eprunpl)«
mit rotem Drell iebr gut
erhalten, billig »u verk.

E st. Ad̂ st S t̂' tz 4. 2.
2 Sveungrahmen.

2 Keile, in 1—2 Betten
vastend. zu verkaufen.

W-lfert.
HellmundÜrüke 14. 2 St
Ein nukb.-voltert. Ltür.

Spiegelichrank. gut erb.,
zu verkaufen. Anzusehev
ab 2 Uhr bei Hsimanu
Ricblst  r ohe 12. 1.

Ächtung!
Neuer Stüriger Bücher¬

schrank zu verkaufen.
Schreinerei Klamberg.

Waldsstatze 34.
Laden-Einrichtung

für KolonialwarenEesch.,
Regal m!i 42 Schubkast..
Tbek«̂ , Eisschrant. kür
1000 Mk. sofort zu verk.
Seibert. Ouerfeldstratze 2,
Werkstatt 0—12 u. 2—5.
Reiie-lZäschekorb. grober

Eick.-Nubmen m E >as vk.
Schulde, Bismarckr. 19. 2

Kinderwagen
billig zu verk. Kieker.
-chochtsstatze 2,V Par t.

ab.-" 'Brennab.-Kindrrwsgen,
aut erb., zu verk. Staab,
Rheniaaue- Str . 18. 4.

Prima Fahnfad
mit neuer Bereif, billig
zu verk. Stemmler. Dotz-
8ei"' er Strotze 122 5 . 1,

Grobe Wä'chemangel
billig zu verkaufen.

Bernhardt.
Rheinstrotze 113 1. Stock.

1Ä if.=öp
zu verkaufen.
Näheres bei
R.-A. k)r Pauky

Adelheidstratze 34.

AmboH, neu
57 Kg.. RobrbockH—4*..
1 «roSs. Fabnenickild. eine
Kluvve (1Vi—2»öII.). ein
Rohrabschneider(bis zwej
Zolst. 1 Posten Verbin-
dnnasstücke. neu. 100 %
hilliaer wie heut. Preis,
zu verk Fritz Dörr.
Schwylhacker Sir . 48. 3.Televhon 4032.

150 Zlr. Strohmist
abzugeben. Karl Pötfch.
Hallgarter Stratze 8.
( ^ «nr-er-BerkS uie

Neue und
getrag . Anzüge
«owie Fracks. Smokings.
(Sehröcke- Cutaw.. Ueber-
zieher. Sckluoier. fchw. u.
gestr. Hosen oreisw. ab-
»ufl.,: alle Arten Herren-
Klerder w. angekauft.

Sieimann
Rauenthaler Strafte 7.

^Sailen f. Ĝeigen, Lclll.Nlandolinen, Gitarren,
Zithern rc. zu vk. Weide-
m«nn. Sckiersteiner Str . 8

Chaiielongue zu verk.
Klein. Westendstratze 87.
Nähmasch.. a. versentck.

vk. Krieger. Ürankenstr. '»
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